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Notrufe
Notruf ................................................................................. 110
Feuer ................................................................................... 112 

ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche 
Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe .........................................19222
Ärztlicher Notdienst am Wochenende ..........................19292

Notfalldienst auch an den Wochentagen 
durch die Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/19292. Öff nungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 
7.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: 
Kußmaulstraße 1 (Eingang zur Haut- u. Zahnklinik), 
Mittwoch 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr; Freitag 19.00 Uhr bis  
22.00 Uhr; sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.00 bis 
22.00 Uhr; Vorabend Feiertag 19.00 bis 22.00 Uhr. 

Notfallpraxis Blankenloch 
Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Wochenenden: von Freitag 19.00 Uhr bis Montag früh 6.00 Uhr. 
An Feiertagen mitten in der Woche, 
vom Vorabend 20.00 Uhr bis Nachtag 6.00 Uhr früh
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 11.00 – 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK 
in Blankenloch, Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292. 

Apotheken-
bereitschaftsdienst
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag,05.11.2011 bis Freitag, 11 .11.2011
Samstag, 05.11.: Hardt Apotheke, Mittelpfad 23, Hochstetten, 
Tel. 07247/944936
Sonntag, 06.11.:  Markt-Apotheke, Marktplatz 11,  
Weingarten, Tel. 07244/70770
Montag, 07.11.: Badenia Apotheke, Friedrichstr. 27,  
Stutensee-Spöck, Tel. 07249/3497
Dienstag, 08.11.:  Uhland Apotheke, Uhlandstr. 8,  
Eggenstein, Tel. 0721/700204
Mittwoch, 09.11.:  Flora Apotheke, Hauptstr. 41, Eggenstein, 
Tel. 0721/786642
Donnerstag, 10.11.: Curie Apotheke, Hardtstr. 15,  
Leopoldshafen, Tel. 07247/21610
Freitag, 11.11.: Linco Apotheke, Karlsruherstr. 76,  
Linkenheim, Tel. 07247/9499599

Mittwochnachmittag: 
- Markt-Apotheke, Marktplatz 11, Weingarten, 
Tel. 07244/70770
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden

Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst fü r Notfälle 
jeweils von 11.00 bis 12.00 Uhr:
05./06.11.: Dr. Michael Heckele, Durlacher Allee 4, 
Walzbachtal, Tel. 07203/5248

Tierärztlicher 
Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V., 
Ambulante Alten- und Krankenpfl ege, Familienpfl ege, Wund-
beratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen 
und Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pfl egeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pfl egeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pfl egenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Außenstelle Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
und Frau Ernst, Dipl.-Sozialpädagogin (BA), Bürozeiten: mon-
tags und mittwochs von 9.00 -12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 
(Termine oder Hausbesuche nach Vereinbarung)
APL-Pfl egeservice, Pfl ege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pfl ege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspfl ege, Palliativpfl ege sowie kosten-
lose Beratung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt 
oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Kran-
kenpfl ege, Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente 
Menschen, Pfl egeberatung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen 
auf Rädern, Tel. 07244-70540, Pfl egedienstleitung Herr Szska, 
mobil: 0162/2511212,  

Krankenfahrten R. Gierich u. G. Pfi rmann,
Tel. 07244/6098989

DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den 
Landkreis Karlsruhe, Badischer Landesverband gegen 
Suchtgefahren e.V., Außenstelle Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 
07251/301285, Fax 07251/301363 Öff nungszeiten: Montag 10.00 
Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag 10.00 
Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Off ene Sprech-
stunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und Donners-
tag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfra-
gen, Information und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 
7243 94542-22, Leiterin: Hiltraud Röse, Informationen im 
Internet: www.hospiz-arista.de
Beratung und Schutz fü r Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt, Tel: 07251 – 915022
-   Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7,

76646 Bruchsal
- Geschü tztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Störungen
Störung Strom: Telefon 0800/3629477
Störung Gas: Tel. 0180/2056229
Störung Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/5888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofl eiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!



3Aktuelles aus Weingarten 03. November 2011   -   Nr.  44Turmberg-Rundschau

Informationen aus dem Gemeinderat
Das Energie- und 
Klimaschutzkonzept 
„zeozweifrei“ und 
seine konkreten
Auswirkungen auf 
Weingarten

Der Gemeinderat hat sich in jü ngster 
Sitzung mit dem Konzept „zeozweifrei“ 
der Umwelt- und Energieagentur 
des Kreises Karlsruhe befasst. Deren 
GeschaÅNftsfü hrerin, Dipl.ing. Birgit 
Schwegle hat das Konzept und seine 
konkreten Auswirkungen auf die 
Gemeinde Weingarten vorgestellt. 
Das Gremium hat die Ausfü hrungen 
zur Kenntnis genommen und wird 
innerhalb der einzelnen Fraktionen 
darü ber beraten.
Ausgangspunkt war ein 
ermittelter Gesamtbedarf an 
Energie in Weingarten von 288.870 
Megawattstunden pro Jahr (MWh/a) . 
Das mögliche Einsparpotenzial betrage 
155.584 MWh/a, also 52 %. Verbleibt 
ein Restbedarf von 234.286 MWh/a. 
Eine vollständige Ausnutzung der 
erneuerbaren Energien brächte 242.194 
MWh/a. Macht einen Überschuss von 
7.908 MWh/a.
Welche alternativen Energien könnten 
das sein? Mit Abstand vorne liege 
Geothermie, erklärte die Referentin. 
Am Gesamtpotenzial erneuerbare 
Energie hat Geothermie einen Anteil 
von 50 %, Biomasse 12 %, Solar 11 %, 
Wasserkraft 8 % und Windkraft 4 %.
Der aktuelle Bedarf an Wärme der 
öff entlichen Gebäude beträgt zur 
Zeit 543 MWh/Jahr. 27 % ließen sich 
einsparen, der Restbedarf beträgt 73 %. 
Bei Strom beträgt der Bedarf 263 MWh/
Jahr. Hier liegt das Einsparpotenzial 
bei 40 %, der Restbedarf bei 60 %.
Welche Potenziale an erneuerbaren 
Energien sind in Weingarten vor-
handen und wie werden sie genutzt? 
An Solarenergie sei ein technisches 
Potenzial von 21.983 MWh/a 
vorhanden, davon werden lediglich 
1.130 MWh/a realisiert, aus Wasserkraft 
nichts. Weiter wies Birgit Schwegle auf 

Möglichkeiten der Wärmegewinnung 
aus Abwasser hin und auf das Potenzial 
an Biomasse. Dazu gehören holzige und 
krautige Masse. Die Nutzung von Holz 
liegt bei 1.318 MWh, von Kraut bei Null.

Der Gemeinderat war sich einig, 
dass die Erkenntnisse aus dem 
Konzept „zeozweifrei“ in die 
weiteren Beratungen hinsichtlich 
des Klimaschutzes und der 
Energiegewinnung einfl ießen sollen.

Haushalts-
Controllingbericht 
zum 30.09.2011

Vordergrü ndig sieht der Haushalt der 
Gemeinde Weingarten gar nicht so 
schlecht aus. Der Controllingbericht 
zum 30.09.2011 verzeichnete fü r 
den Verwaltungshaushalt eine 
Verbesserung der Steuereinnahmen 
in fast allen Bereichen. 
Rechnungsamtsleiter Norbert Bittner 
unterrichtete die Mitglieder des 
Verwaltungsausschusses ü ber den 
jü ngsten Stand. Höhere Einnahmen als 
erwartet wurden aus der Gewerbesteuer 
erzielt, dem Einkommensteueranteil, 
den Zuweisungen sowie aus 
Verwaltung und Betrieb.
Daraus könne die geplante „negative 
Zufü hrung“, also die Entnahme aus 
dem Vermögenshaushalt in den 
Verwaltungshaushalt, um laufende 
Ausgaben zu decken, geringer ausfallen 
und von 1,2 Millionen auf 250 000 Euro 
reduziert werden.
Aus Veräußerungen konnten ebenfalls 
höhere Erlöse erzielt werden als 
erwartet, darum wird sich der 
Vermögenshaushalt ebenfalls um            
235 000 Euro verbessern. Damit ist 
mit einem verbesserten Ergebnis des 
Gesamthaushalts von 1,2 Millionen zu 
rechnen.
Demgegenü ber erhöhten sich 
aber auch die Ausgaben des 
Verwaltungshaushalts. Mehrausgaben 
entstehen im Bereich der sächlichen 
Verwaltungs- und Betriebskosten 

und bei der Gewerbesteuerumlage. 
Diese können durch geringere 
Personalausgaben und geringere 
Zuweisungen und Zuschü sse nicht 
vollständig kompensiert werden.

Insgesamt stellt sich der Haushalt 
jedoch so dar, dass – im Vergleich zum 
Planansatz – die Ausgaben und die 
Kredite etwa gleich geblieben sind, die 
Zufü hrung zum Verwaltungshaushalt 
jedoch geringer. Somit kann die 
allgemeine Rü cklage wieder auf 1,2 
Millionen aufgestockt werden.

Gemeinderat Gerhard Fritscher 
beurteilte dieses Ergebnis – ein 
Haushalt, der um 1,2 Millionen besser 
sei als geplant – als „hervorragend“. Dem 
gegenü ber meinte Bittner, er falle zwar 
besser aus als erwartet, aber es bestehe 
immer noch ein Defi zit, da immer 
noch eine negative Zufü hrung bestehe. 
Obwohl sich Weingarten derzeit in 
einem wirtschaftlichen Hoch befi nde 
und Mehreinnahmen erziele, komme 
der Haushalt nicht aus dem Negativ 
heraus. Besser heißt noch lange nicht 
gut. Gemeinderat Wolfgang Wehowsky 
merkte an, andere Gemeinden könnten 
Rü cklagen aufstocken, Weingarten 
mü sse erst Schulden ausgleichen.
Abschreibungen mü ssten erwirt-
schaftet werden, weil die Gemeinde 
ü ber keine Ersatzdeckungsmittel mehr 
verfü ge. Bü rgermeister Eric Bänziger 
zog das Fazit, der Haushalt sei erst 
konsolidiert, wenn ein Plus bei der 
Zufü hrung stü nde.
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Tiergestü tzte Therapie in Weingarten
„MuTiG“: Mensch und Tier in Gemeinsachaft

Die Friedrich-Wilhelm-Straße 59 in 
Weingarten ist die Geschäftsstelle 
fü r einen neugegrü ndeten Verein mit 
dem eigenwilligen Namen „MuTig“. 
Die Turmberg-Rundschau sprach mit 
der Vorsitzenden Petra Seitz und ihrer 
Stellvertreterin Claudia Schneider. Petra 
Seitz ist Physiotherapeutin und arbeitet 
in einem Wohnheim fü r behinderte 
Kinder in Karlsruhe. Eines Tages hat 
sie ihren Hund „Paul“, einen Labrador, 
mitgebracht. „Der Umgang des großen 
und äußerst sanftmü tigen Hundes mit 
den Kindern war ein durchschlagender 
Erfolg“ berichtet sie begeistert. „Ein 

spastisch verkrampftes 
Händchen ließ sich 
nicht lösen. Doch als 
der Hund mit seiner 
weichen Schnauze ganz 
sanft darü ber fuhr, kam 
die Entspannung wie 
von selbst“. Oder ein 
introvertiertes, extrem 
verschlossenes Kind 
fi nde ü ber den Hund 
zur Kommunikation. 
Wieder ein anderes 
schmiege sich an den 
breiten Hunderü cken 
und lerne, sich zu 
entspannen. Petra 
Seitz, die außer ihrem 

Hund auch noch ein Pferd besitzt und 
ü ber Erfahrungen in therapeutischem 
Reiten verfü gt, ging zu ihrem Chef und 
schlug ihm vor, tiergestü tzte Therapie als 
sozusagen „Außenangebot auf dem Land“ 
mit ins Programm aufzunehmen. „Solche 
Vorstellungen kannst Du am besten 
selbst verwirklichen“ entgegnete dieser 
und Petra Seitz packte an. Mitstreiter 
aus dem Freundes- und Kollegenkreis, 
fast alle mit Erfahrungen aus heilenden 
und pfl egenden Berufen, waren bald 
gefunden und das junge Team grü ndete 
den Verein „MuTiG“, was „Mensch und 
Tier in Gemeinschaft“ bedeutet. Das 

satzungsgemäße Ziel geht in Richtung 
Inklusion, die gemeinsame Betreuung 
behinderter und nicht behinderter 
Kinder. Erste Aktivitäten waren bisher 
und sollen weiterhin „Aktionstage“ auf 
der Pferdekoppel „Am Graben“ sein, um 
ihren Verein bekannt zu machen und 
auf diese Weise Anfragen zu bekommen. 
„Der erste Aktionstag war gut besucht“ 
berichtet Petra Seitz. Das Angebot 
des Vereins umfasst Therapiestunden 
mit dem Pferd oder mit „Paul“. Es soll 
Kurzzeitunterbringung fü r Kinder und 
Erwachsene bieten, deren pfl egende 
Angehörige eine Auszeit brauchen. 
Langfristig sollen eine Begegnungsstätte 
fü r behinderte und nicht behinderte 
Menschen und eine Kindertagesstätte 
dazukommen. Finanziert werden 
könnten solche Aufenthalte der Patienten 
ü ber die „Verhinderungspfl ege“ der 
Pfl egekassen.
Aber noch ist das Zukunftsmusik. 
„MuTiG“ steckt noch in den Anfängen 
und braucht Unterstü tzung. Zuallererst 
in Form von geeigneten Räumlichkeiten. 
Der größte Wunsch wäre ein Objekt, 
in dem Hund, Pferd und Menschen 
zusammen unterkommen könnten. Fü r 
den Anfang genü ge auch eine Halle oder 
zumindest eine Überdachung, um die 
Therapiestunden wetterunabhängig 
durchfü hren zu können. Nähere 
Informationen ü ber den Verein gibt es 
unter www.mutig-ev.de.

Der alte Steinbruch soll wieder werden wie er war
WBB engagiert sich im Naturschutz

Die Mü he des ersten Tages hatte sich 
gelohnt: Mehr als sechs Stunden lang 
hatten Mitglieder und Freunde der 
Weingartener Bü rgerbewegung (WBB) 
Mü ll aus dem ehemaligen Steinbruch 
auf dem Kirchberg (Verlängerung des 
Mittelwegs) gesammelt und abgefahren. 
Allein mit Metallschrott wurden zwei 
Pkw-Anhänger gefü llt. In weiteren 
Arbeitseinsätzen sollen - sobald der 
gesamte Mü ll restlos entfernt ist – die 
wild wuchernden Gehölze großteils 
entfernt und das Dickicht gerodet 
werden, „bis die Felswand wieder bis zur 
Straße hin sichtbar ist“. Ziel der ganzen 
Aktion, die unter der fachkundigen 
Anleitung von WBB-Gemeinderat 
Hans-Martin Flinspach vonstatten 
geht, sei, erklärte der Vorsitzende der 
WBB, Gemeinderat Timo Martin, den 
Steinbruch wieder zugänglich zu machen 
und die Steilwände freizulegen, um das 
Biotop wieder herzustellen, das er einmal 
war. „Ein aufgelassener Steinbruch ist 
ein ganz eigener Lebensraum“ sagte 
Flinspach. „Er wird von sonne- und 

wärmeliebenden Tieren bewohnt, 
beispielsweise Wildbienen, Eidechsen 
oder Schlingnattern.“
Auch fü r Fledermäuse sei er interessant 
oder fü r manche Vogelbruten. Momentan 
sei er feucht und durch Gehölz und 
Gestrü pp völlig verschattet. Dadurch seien 
diese besonderen Lebensbedingungen 
völlig aufgehoben. Der zweite Aspekt 
ihrer Tätigkeit sei 
die Vorbildfunktion, 
erklären die beiden 
Gemeinderäte. Ihrer 
W ä h l e r v e r e i n i g u n g 
seien mittlerweile 
zahlreiche Mitglieder 
auch in jü ngeren Jahren 
zugelaufen. Dieses 
„Potenzial“ möchte 
die WBB nicht brach 
liegen lassen, sondern 
durch gezielte Aktionen 
das ehrenamtliche 
Engagement stärken 
und mit gutem Beispiel 
vorangehen.

So trafen denn an am Samstagmorgen 
nach und nach rund ein Dutzend 
Helfer in festem Schuhwerk und mit 
Arbeitshandschuhen ausgerü stet auf 
dem Kirchberg ein und packten kräftig 
an. Bü rgermeister Eric Bänziger hatte 
das Vorhaben sehr begrü sst und die 
Schirmherrschaft ü bernommen.
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Berliner Kissen
Sie heißen „Berliner Kissen“ und sind 
eine Art Ruhekissen, die den Verkehr 
besänftigen sollen. In den vergangenen 
Wochen wurden jeweils solch ein „Kissen“ 
im Lärchenweg und in der Potsdamer 
Straße angebracht, ein weiteres soll noch 
in der nördlichen Bahnhofstraße auf Höhe 
von Metzger Kunzmann auf die Fahrbahn 
montiert werden. Es handelt sich um 
knapp 7 Zentimeter hohe Bodenschwellen 
aus Kunststoff , die bewirken sollen, dass 
Autofahrer beim Überfahren einen Stoß 
spü ren und dadurch zum Langsamfahren 
bewegt werden. Das Foto zeigt das Berliner Kissen in der Potsdamer Straße

Die Bü rgerstiftung ist gegrü ndet

Der Gedanke der vielen kleinen Schritte, 
die Großes bewirken können ist das 
Prinzip der Bü rgerstiftung. Viele werden 
Mitglied und leisten einen Beitrag, um 
etwas Soziales, Kulturelles oder anderes 
Gutes zu fördern, das sonst so nicht 
gefördert wü rde. Auch Weingarten hat 
jetzt eine Bü rgerstiftung. Bü rgermeister 
Eric Bänziger hatte die Idee aus 
Östringen mitgebracht und Professor 
Heinz Trauboth hatte die Initialzü ndung 
gegeben. Im April waren das Wesen 
und die Ziele der Stiftung in einer 
Informationsveranstaltung vorgstellt 
worden (wir berichteten), jetzt wurde der 
offi  zielle Grü ndungsakt vollzogen und 
die Stiftung fü r rechtskräftig erklärt. 
Regierungspräsident Rudolf Kü hner 
ü berbrachte in einer Feierstunde der 

Vorsitzenden Charlotte Schulze die 
Urkunde.

Der junge Trompeter, Simon Höff ele, 
mit einem ARD-Preis ausgezeichnet 
und bei den gerade zu Ende gegangenen 
„Weingartener Musiktagen“ aufgetreten, 
gestaltete die Feier mit einem bravourös 
vorgetragenen Trompetenstü ck und war 
somit, beispielgebend fü r ein Talent, das 
gefördert wird. „Weg vom Gutbü rger, 
hin zur gemeinschaftlich orientierten 
Zivilgesellschaft“ defi nierte Kü hner 
das Wesen einer Bü rgerstiftung. Ihr 
Prinzip bestehe darin, „etwas fü r seine 
Mitmenschen zu tun, gemeinsam 
aktiv Zukunft zu gestalten, andere zu 
begeistern“. Es gehe darum, Projekte 
in Eigenverantwortung zu entwickeln. 

Kunst, Kultur, Wissenschaft 
und Sport brauchten solches 
Engagement. Die Idee der 
Bü rgerstiftung sei zur Zeit 
attraktiv, Weingarten sei die 
21. Bü rgerstiftung in Baden-
Wü rttemerg. Ihr Erfolgsrezept
beruhe auf einem
Gegenentwurf zu sinkenden
Staatseinnahmen und
steigenden Privatvermögen.
Bü rgerstiftungen ü bernehmen 
Aufgaben, die der Staat nicht
mehr leisten könne und seien
lokal verwurzelt. Durch diese
örtliche Ebene wirken sie
der Globalisierung entgegen.
Vertrauen begrü ndeten
die Bü rgerstiftungen aus
ihrer Nachhaltigkeit, denn
das Kapital werde nicht
angetastet, vielmehr solle
es sich mehren. Es sei eine
Investition in ein soziales

Miteinander. 36 Weingartener 
Bü rgerinnen und Bü rger, einige 
Unternehmer, eine Bank und der Bü rger- 
und Heimatverein sind in die Stiftung 
eingetreten und haben insgesamt 62 000 
Euro Grü ndungskapital eingebracht. 
Bänziger knü pfte an den Fränkischen 
Hof der Familie Trauboth an. Dieser sei 
ebenfalls Stiftung mit dem Zweck Kunst 
und Technik zu spielerischem Lernen zu 
verbinden. Die Ziele der Stiftung seien 
bewusst weit gefasst, um alle möglichen 
Interessen unterzubringen. Die Bü rger 
könnten ab jetzt Projekte anbieten, die 
nach eingehender Prü fung durch das 
Kuratorium vielleicht Unterstü tzung 
fänden. Heute sei der formale rechtliche 
Rahmen geschaff en worden.

von links BM Bänziger, Regierungspräsident Rudolf Kühner, Prof. Charlotte Schulze, Anni Trauboth, Heinz Trauboth
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Arztvortrag zum 
Thema „Schlaganfall“

In Fortsetzung ihrer Vortragsreihe 
medizinischer Themen von 
allgemeinem Interesse laden das 
Deutsche Rote Kreuz, das DHB-
Netzwerk Hausfrau und die Rheumaliga 
herzlich ein.
Am Montag, den 7. November spricht 
Frau Dr. Christina Tremmel-Lehnert 
ü ber das Thema „Schlaganfall 
– Bestmögliche Versorgung im
Gefäßzentrum“

Ein Schlaganfall ist die Folge einer 
plötzlichen Durchblutungsstörung des 
Gehirns. Da aber das Gehirngewebe 
auf Sauerstoff mangel sehr empfi ndlich 
reagiert, kommt es dabei zu einer 
dauerhaften Schädigung. Diese wirkt 
sich möglicherweise mehr oder minder 
stark in bleibenden körperlichen oder 
geistigen Behinderungen aus.
Etwa 80 Prozent aller Schlaganfälle 
entstehen durch einen plötzlichen 
Verschluss eines Gefäßes (Thrombose, 
Embolie) im Gehirn, den sogenannten 
Hirninfarkt. Es gibt allerdings 
Warnsymptome: Das können 
vorü bergehende Sehstörungen, 
Sprachstörungen oder Lähmungen 
sein. Diese Warnzeichen sollten 
unbedingt beachtet und medizinisch 
abgeklärt werden. Symptome wie diese 
sind Alarmsignale und bedü rfen einer 
dringenden medizinischen Abklärung.
Unsere heutige Referentin, Dr. Christina 
Tremmel-Lehnert, ist Chefärztin 
der Klinik fü r Gefäßchirurgie im 
Klinikum Pforzheim. Im Rahmen 
eines Gefäßzentrums arbeitet sie eng 
mit dem Chefarzt der Neurologischen 
Klinik, Professor Dr. Kaiser zusammen. 
Sie wird Ihnen berichten, was bei 
einem Schlaganfall alles getan 
werden kann und inwiefern dieses 
Gefäßzentrum (stroke unit) den 
Patienten eine optimale Versorgung 
bietet. Sie wird ü ber die Vorgänge bei 
einer notwendigen Operation sprechen, 
auf die Behandlung danach eingehen 
und auf die Risikofaktoren hinweisen, 
die zu einem Schlaganfall fü hren 
können sowie auf entsprechende 
Vorbeugemaßnahmen
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. Der 
Eintritt ist frei. Nach Ende des Vortrags 
besteht Gelegenheit, Fragen zu stellen.

Sigrid und Erich Scholl 
feierten „Goldene Hochzeit“

Sigrid und Erich Scholl können in 
diesem Jahr auf 50 gemeinsame 
Ehejahre zurü ckblicken. Am 20. Oktober 
1961 läuteten fü r die 21jährige Sigrid 
Warkotsch und den gleichaltrigen 
Erich Scholl in Königsbach die 
Hochzeitsglocken.

Kennengelernt haben sich die beiden 
auf dem 100jährigen Jubiläumsfest 
der Feuerwehr Königsbach. „Wir 
empfanden gleich auf den ersten Blick 
große Symphatie fü reinander“, erinnert 
sich der gebü rtige Weingartener 
schmunzelnd an das „Kennenlernen“ 
zurü ck. Nach 11 gemeinsamen Jahren 
in Königsbach entschied sich das 
Ehepaar im Jahre 1972 dazu, wieder nach 
Weingarten zu ziehen.

Erich Scholl ist Mitglied im 
Männergesangverein und im 
Gesangvereinen „Frohsinn“, im 
Homöopathischen Verein, im 
Behindertensportverein, im Obst- und 
Gartenbauverein und im Verein der 
Vogelfreunde 1958. Und seine Ehefrau 
Sigrid ist immer mit dabei.

Das wohl größte Hobby des 
Vereinsmenschen Erich Scholl ist aber das 
Zü chten von Kanarienvögeln. Insgesamt 
wurde er 30 Mal Badischer Meister, 3 Mal 
Deutscher Meister und belegte sogar bei 
den Weltmeisterschaften, bei denen er 

in Wien, Paris und Udine teilnehmen 
durfte, vordere Plätze.

Sigrid und Erich Scholl feierten das Fest 
ihrer Goldenen Hochzeit im kleinen 
Kreise, gemeinsam mit Familie, Tochter 
und Enkelkind.

Bü rgermeister Eric Bänziger nahm das 
Jubiläum zum Anlass, den Eheleuten 
Sigrid und Erich Scholl die herzlichsten 
Glü ckwü nsche der Gemeinde 
Weingarten, des Gemeinderates 
und des baden-wü rttembergischen 
Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann zu ü berbringen. Er 
wü nschte den beiden fü r die weitere 
gemeinsame Zukunft alles erdenklich 
Gute.
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v.l.n.r.:
Inge Stieler, Renate Lehmann, Veronika Peters-Blauth, Marlene Leiste, Gabriele Fornoff , Simon Kü hn und Rita Wölfel

Singen mit Sina 

Die Schulkindbetreuung in Weingarten ist ein komplexes Angebot

Von außen ein schlichtes hölzernes 
Hoftor, innen das „Haus Kunterbunt“: 
Das Anwesen in der Bahnhofstraße 
3 ist seit einigen Jahren ein Haus fü r 
Kinder geworden. Hier befi ndet sich die 
Schulkindbetreuung der Gemeinde, die 
von Eltern in verschiedenen Modulen in 
Anspruch genommen werden kann.

Über eine Treppe von der Rü ckseite des 
Gebäudes erschließt sich eine Wohnung 
in freundlicher und gemü tlicher 
Atmosphäre. Hier fi nden Kinder im 
Grundschulalter eine Anlaufstelle fü r 
die Zeit zwischen Schule und Zuhause. 
Geöff net ist am Morgen von 7 bis 8.30 Uhr, 
am Nachmittag von 12.15 bis 17.15 Uhr. Die 
Zeit dazwischen wird von der Schule als 
„verlässliche Grundschule“ abgedeckt. 
Schü ler ab der 5. Klasse werden ü ber 
die Ganztagesschule betreut. Das 
Mittagessen nehmen die Kinder in der 
Schulmensa zu sich.

Acht Betreuerinnen kü mmern sich 
im Schichtsystem um insgesamt 117 
angemeldete Kinder. Die Leiterin 
ist Veronika Peters-Blauth, ihre 
Mitarbeiterinnen sind: Inge Stieler, 
Renate Lehmann, Marlene Leiste, 
Gabriele Fornoff , Rita Wölfel, Sina 
Kohlberger und Simon Kü hn, der einen 
Bundesfreiwilligendienst ableistet. „Wir 
sind hochgradig fl exibel“ sagt Veronika 
Peters-Blauth. „Die Eltern können ihre 
Kinder tage- oder sogar stundenweise 
anmelden. Das läuft ü ber das Rathaus.“ 
In einem Protokollbuch dokumentieren 
die Betreuerinnen alles, was bei jedem 
einzelnen Kind ü ber die „normale 
Anwesenheit“ hinausgeht.

Am Montag beginnt der Tag mit „Singen 
mit Sina“. Sina Kohlenberger und Gabriele 
Fornoff  haben jetzt „Dienst“. Es ist 7.30 
Uhr. Rund 15 Kinder sind da. In der 
Diele der ehemaligen Wohnung steht 
ein großer Tisch. Hier ist der zentrale 
Aufenthaltsraum: hell, warm, heimelig. 
Sina Kohlenberger schneidet Äpfel in 
Schnitzchen, bietet sie den Kindern 
an. „Manche wollen noch ein bisschen 
frü hstü cken“, sagt Gabriele Fornoff , 
„andere gucken sich ein Buch an, malen 
oder basteln etwas Kleines“. Es ist eher 
still, nicht die richtige Zeit, größere 
Aktivitäten anzufangen, das wird 
am Nachmittag gemacht. Ein Wecker 
klingelt und zeigt an, wann „die erste 
Stunde“ gehen muss. Gegen 7.50 Uhr 
versammeln sich alle, die erst zur zweiten 
Stunde Schule haben, im Spielzimmer. 
Simon Kü hn hat mit vielen Decken auf 
dem Boden eine kuschelige Atmosphäre 

geschaff en. Sina 
greift zu ihrer 
Gitarre, setzt 
sich in die 
Ecke und fängt 
an zu singen. 
„Ausschließlich 
Lieder zum 
Mitsingen“ sagt 
sie. „Singen 
macht Spaß, 
verbindet, löst 
Gefü hle, die 
sich dadurch 
a u s d r ü c k e n 
lassen. Singen 
ist ein direkter 
Weg zum 

Kind.“ Nach dem Singen ist Zeit fü r eine 
gemeinsame Aussprache, beispielsweise 
ü ber Verhalten, Regeln, Seelenzustände.

Der Nachmittag verläuft ganz anders. 
Wer um 12.15 Uhr von der Schule kommt, 
darf erst mal spielen. Um 13 Uhr ist 
Essenszeit, danach zunächst „Austoben“ 
auf dem Schulhof angesagt bis es um 
14 Uhr Zeit ist fü r die Hausaufgaben. 
Dazu stehen im „Hausaufgabenzimmer“ 
Plätze zur Verfü gung, die Betreuerinnen 
achten auf die sorgfältige Erledigung. 
Regelmäßig halten sie Kontakt zu den 
Eltern, das Bindeglied zur Schule ist die 
Kooperationslehrerin Miriam Stark. 
Um 15.30 Uhr sollten die Hausaufgaben 
beendet sein, es gibt eine kleine Stärkung 
in Form von Obst, Keksen, Tee oder Saft, 
danach folgt ein zeitlich umfangreicheres 
Aktivangebot.

Eine Besonderheit ist der Freitag: Dann 
werden keine Hausaufgaben gemacht, 
sondern ein „Aktionstag“.
Dieser steht meist unter einem 
bestimmten Thema, berichtet Veronika 
Peters-Blauth. Beispielsweise etwas 
größeres Basteln oder ein Gruppenspiel, 
Spaziergang und mehr. Aktuell befasst 
sich der Freitag mit dem Herbst, seinen 
Stimmungen, Licht und Dunkelheit.

Die Schulkindbetreuung soll einerseits 
ein Ausgleich zur Schule sein, andererseits 
ein Lebensraum mit Regeln, Ritualen und 
einem strukturierten Tag, der dem Kind 
Halt und Orientierung gibt.

Über die Kosten der verschiedenen 
Angebote, Fördermöglichkeiten und mehr 
gibt der stellvertretende Hauptamtsleiter 
Mario Illmann unter der Telefonnummer 
7020-13 Auskunft.
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E i n l a d u n g

zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik (13/11) der Gemeinde 
Weingarten (Baden) am 

Montag, 07. November 2011, 18.30 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses in Weingarten (Baden) 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Bekanntgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des AUT vom 10.10.2011

2. Behandlung folgender Bauanträge und Bauanfragen

2.1 Bestandspläne für einen offenen Unterstand für landwirtschaftliche Geräte, Gewann
Heuberg, Flst.-Nr. 18438.  

2.2 Umnutzung eines Teilbereiches der ehemaligen Bahnhofshalle in ein Cafe mit 
Backshop und Einzelhandel, Bahnhofstr. 1, Flst.-Nr. 14123/4.  

2.3 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport und Abbruch eines Schuppens 
und einer Garage, Wilzerstr. 43/1, Flst.-Nr. 15392.  

2.4 Bauvoranfrage zur Errichtung eines Mobilstalles für Legehennen, Gewann Obere 
Werren, Flst.-Nr. 13036. 

2.5 Bestandspläne zur Erstellung eines PKW Stellplatzes und Errichtung einer Zisterne, 
Jöhlinger-Str. 13, Flst.-Nr. 629/1.  

2.6 Abriss und Neubau des Dachgeschosses sowie energetische Sanierung des gesamten 
Gebäudes mit Befreiungsantrag, Jöhlinger-Str. 95, Flst.-Nr. 16308.  

2.7 Errichtung eines Gebäudes für eine Trafostation, Max-Becker-Str. 4, Flst.-Nr. 
14898/2.  

3. Informationen der Gemeindeverwaltung

Im Anschluss folgt der nichtöffentliche Teil der Sitzung 

Weingarten (Baden), 03.11.2011 

Eric Bänziger  
Bürgermeister  

���������	���
�������������
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Änderung des Bebauungsplans „Obere Kehrwiesen II/Rehlinger“ im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB  

h i e r : Öffentliche Auslegung des Entwurfs 

Der Gemeinderat hat am 20. Oktober 2011 in öffentlicher Sitzung den Entwurf zur 1. 
Änderung des Bebauungsplanes „Obere Kehrwiesen II/Rehlinger“ im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB in der Fassung vom 12. Oktober 2011 und den Entwurf der Begründung 
gebilligt und beschlossen, diese nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

Der Geltungsbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt“ 

hier Plan einfügen  

Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begründung werden 

vom 14. November 2011 bis einschließlich 14. Dezember 2011

im Rathaus Weingarten (Baden), Marktplatz 2, Zimmer 18, 

vormittags: montags bis freitags von 8.30 - 12.00 Uhr,

nachmittags: montags, mittwochs, donnerstags von 14.00 - 17.00 Uhr,
dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr,

öffentlich ausgelegt. 

Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 Satz 3 von einer Umweltprüfung abgesehen 
wird.  

Während dieser Auslegungsfrist können beim Bürgermeisteramt Weingarten (Baden) 
Stellungnahmen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Da das 
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift 
des Verfassers zweckmäßig.  

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können.  

Weingarten (Baden), 03.11.2011 

Eric Bänziger, Bürgermeister 
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Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begründung werden 

vom 14. November 2011 bis einschließlich 14. Dezember 2011

im Rathaus Weingarten (Baden), Marktplatz 2, Zimmer 18, 

vormittags: montags bis freitags von 8.30 - 12.00 Uhr,

nachmittags: montags, mittwochs, donnerstags von 14.00 - 17.00 Uhr,
dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr,

öffentlich ausgelegt. 

Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 Satz 3 von einer Umweltprüfung abgesehen 
wird.  

Während dieser Auslegungsfrist können beim Bürgermeisteramt Weingarten (Baden) 
Stellungnahmen schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Da das 
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift 
des Verfassers zweckmäßig.  

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können.  

Weingarten (Baden), 03.11.2011 

Eric Bänziger, Bürgermeister 
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Diese Woche in Weingarten
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„Eigen-Art“ Bilderausstellung der Kü nstlerin Margit Ehmann zu 
besichtigen im Rathaus. 
Mo. - Do. 7.30 - 18.00 Uhr und Fr. 7.30 - 12.00 Uhr

29.10.   Bildervortrag Bürger- und Heimatverein,  
Aula Turmbergschule, 19.30 Uhr  

05.11.   Bildervortrag / Bü rger- und Heimatverein /  
Aula Turmbergschule / 19.30 Uhr

06.11.   Lokalschau / Kaninchen- und Gefl ü gelzuchtverein /  
Auf dem Vereinsgelände

06.11   Familienfl ohmarkt / Familienzentrum „Allerdings“ / 
Turmbergschule

e-paper auf:
www.turmbergrundschau.de



Das Schadstoff mobil ist wieder 
im Landkreis Karlsruhe 
unterwegs
Bei der mobilen Schadstoff sammlung 
können alle privaten Haushalte 
und Kleingewerbebetriebe giftige 
und umweltschädliche Abfälle in 
haushaltsü blichen Mengen abgeben. 
Die nächste Tour der mobilen 
Schadstoff sammlung im Landkreis 
Karlsruhe fi ndet in der Zeit vom 08. 
November bis 19. November 2011 statt.
Die Termine fü r die einzelnen Städte 
und Gemeinden sind in den jeweiligen 
Abfuhrkalendern 2011 abgedruckt oder 

können im Internet unter www.awb-
landkreis-karlsruhe.de unter der Rubrik 
„Aktuelles/Termine/Schadstoffmobil“ 
abgerufen werden.
In Weingarten macht das 
Schadstoff mobil am Dienstag, 08.11.2011 
auf dem Festplatz von 08.00 bis 09.00 
Uhr Station.
Zusatztermin: Kreismü lldeponie 
Bruchsal, an der B3 zwischen Bruchsal 
und Ubstadt ist am Samstag, den 
19.11.2011 von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr.

Bitte beachten Sie:
Es werden nur haushaltsü bliche Mengen 

angenommen. Schadstoff e sollen möglichst 
nicht umgefü llt, sondern immer in der 
Originalverpackung abgeben werden. Bitte 
mischen Sie unterschiedliche Schadstoff e 
nicht miteinander. Flü ssigkeiten nur in 
geschlossenen Behältern abgeben. Bitte 
stellen Sie Ihre Problemstoff e nicht einfach 
an der Sammelstelle ab, sondern ü bergeben 
Sie diese persönlich den Mitarbeitern des 
Schadstoff mobils. Abgestellte Schadstoff e 
stellen eine große Gefahr fü r andere 
Personen und die Umwelt dar.
Welche Schadstoff e abgegeben wer-
den können, erfahren Sie aus dem 
Mü llwegweiser. Im Abfall ABC sind viele 
Beispiele fü r schadstoff haltige Abfälle 
aufgefü hrt.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte 
an die Telefon-Hotline fü r Privatkunden 
unter 0180 2 9820 20. (6 Cent pro Anruf aus 
dem dt. Festnetz, Mobilfunk höchstens 0,24 
€/Min.)

Grundsteuer und 
Gewerbesteuer sind fällig
Auf die Fälligkeit folgender Forderungen 
wird hingewiesen:
Grundsteuer: 4. Rate 2011 fällig 15.11.2011
Gewerbesteuer: 4. Rate 2011 fällig 15.11.2011

Informationen 
fü r Scheck- und Barzahler
Bei Zahlungsverzug entfällt die Schonfrist 
von 3 Tagen fü r Bar- und Scheckzahlungen.

Information ü ber Mahngebü hren
Die Mindestmahngebü hr beträgt 4,00 €.

Information ü ber Säumniszuschläge
Bei Zahlung nach Ablauf der Schonfrist 
von 3 Tagen (gilt nicht fü r Bar- und 
Scheckzahler) sind je angefangener Monat 
der Säumnis, ab dem Fälligkeitstag, 1 
% des rü ckständigen auf 50,00 € nach 
unten abgerundeten Steuerbetrages, zu 
entrichten. Der Säumniszuschlag entsteht 
kraft Gesetzes, unabhängig davon, ob die 
rü ckständige Forderung angemahnt wurde 
oder nicht.

Musikschule Hardt
Wir laden ein zu einem Liederabend 
am Samstag, 5. November um 19 Uhr 
in die neue Spechaahalle in Spöck. Zu 
hören sind Lieder von Brahms, Schubert, 
Rachmaninow, Debussy, Gershwin. In den 
Programmpausen werden Getränke und 
kleine Speisen angeboten. Die Sopranistin 
Anne Gü nther wird von Fabian Huissel 
am Klavier begleitet, durch das Programm 
fü hrt in bewährter Manier Justus Wingert. 
Der Eintritt ist frei!

Unsere ü ber 1300 Schü ler aus fü nf 
Zweckverbandsgemeinden werden von 
bestens ausgebildeten, meist jungen 
Lehrkräften individuell unterrichtet, in 
den Fächern:
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Fü r Kinderbetreuung ist ein Zuschuss vom Landkreis 
möglich

Neben den regelmäßig anfallenden Kosten fü r Miete, Krankenversicherung und 
Pkw sind die Kosten der Kinderbetreuung fü r viele Familien der nächste „dicke 
Brocken“. Darum gibt das Jugendamt fü r Familien mit kleinen und mittleren 
Einkommen einen Zuschuss zu den Kinderbetreuungskosten. Wie hoch dieser 
Zuschuss ausfallen wird, hängt von der Höhe des Familieneinkommens ab. Aber: 
die Grenze ist nicht pauschal festgelegt, sondern muss individuell berechnet 
werden. Fü r die Berechnung sind die Anzahl der Personen im Haushalt, die 
Höhe der Miete, die Fahrtkosten zum Arbeitsplatz, Versicherungen und mehr 
maßgebend.
Mit den beiden nachfolgenden Beispielen erhalten Sie eine grobe 
Orientierungshilfe:

Drei Personenhaushalt:
728,00 €  Grundfreibetrag fü r den Vater
+ 255,00 €  Familienzuschlag fü r die Mutter
+ 255,00 €  Familienzuschlag fü r das Kind
+ 550,00 €  bsp. angenommene Miete
+ andere anrechenbare Kosten
= 1.788,- € Einkommensgrenze.

Allein erziehender Elternteil:
728,00 €  Grundfreibetrag fü r den Elternteil
+ 255,00 €  Familienzuschlag fü r das Kind
+ 450,00 €  beispielhaft angenommene Miete
+ andere anrechenbare Kosten
= 1.433,- € Einkommensgrenze.

Bei einem drei Personen-Haushalt werden die Kinderbetreuungskosten also 
beispielsweise bis zu einem Einkommen von 1.788 € in voller Höhe ü bernommen. 
Bei einem allein erziehenden Elternteil kann die Einkommensgrenze bei 1.433 € 
liegen.

Prü fen Sie zusammen mit dem Jugendamt Ihre individuelle Einkommensgrenze, 
vielleicht lohnt es sich fü r Sie!

Anträge auf Übernahme der Kosten fü r Kinderbetreuung erhalten Sie im 
Bü rgerbü ro. Generelle Rü ckfragen beantwortet Frau Ponzelar vom Jugendamt im 
Landratsamt Karlsruhe (montags und mittwochs 
von 7:30 – 16:00 Uhr) unter der Nummer: 0721/ 936-7749 
oder unter: sabrina.ponzelar@landratsamt-karlsruhe.de .



12 Informationen aus dem Rathaus03. November 2011   -   Nr.  44 Turmberg-Rundschau

Gesang, Block- und Querfl öte, Oboe, 
Klarinette, Fagott, Saxofon, Trompete, 
Horn, Geige und Cello, alle Gitarrensparten, 
Klavier, Keyboard, Kirchenorgel, 
Schlagzeug und vieles mehr. Vermissen sie 
ihr Wunschinstrument? Stellen sie ihre 
Anfrage unter Tel. 07249-1859, wir fi nden 
Lösungen.
Anmeldungen zur Musikschule Hardt 
erhalten Sie im Bü rgerbü ro der Gemeinde 
Weingarten. Bauer, MSL.

Volksabstimmung Stuttgart 21 
am 27. November 2011

Stimmscheinantrag fü r Briefabstim-
mungsunterlagen bequem im Internet

Zur Volksabstimmung Stuttgart 21 
am 27.11.2011 können Sie auch per 
Internet einen Stimmschein auf unserer 
Homepage www.weingarten-baden.
de beantragen. Beim Aufruf des Links 
erhalten Sie ein Erfassungsformular fü r 
Ihre Antragsdaten mit dem Muster eines 
Stimmbenachrichtigungsschreibens.
Die Daten von Ihrem Stimm-
benachrichtigungsschreiben mü ssen Sie 
in das Internetformular eintragen.
Ihnen steht es off en, sich die Unterlagen 
nach Hause oder an eine Versandanschrift 
senden zu lassen.
Ansonsten bitten wir Sie, Ihren Antrag 
schriftlich oder auf sonstige Weise 
zu stellen. Ihre Antragsdaten werden 
verschlü sselt ü ber das Internet in 
eine Sammeldatei zur Abarbeitung 
ü bertragen. Sollten Ihre Antragsdaten 
nicht mit unserem dialogisierten 
S t i m m b e r e c h t i g t e n v e r z e i c h n i s 
ü bereinstimmen, erhalten Sie automatisch 
einen Hinweis. Den Stimmschein und die 
Briefabstimmungsunterlagen stellen wir 
Ihnen anschließend per Post zu.
Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden 
Sie sich bitte an das 
Bü rgerbü ro, Tel. 70 20 63.

Pfl egeberatung im Rathaus
Die Pfl egeberatung der Sozialstation 
Stutensee-Weingarten im Wechsel mit der 
AWO fi ndet jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr im Rathaus 
Weingarten statt. Der nächste Termin ist 
Dienstag, 08. November 2011.

Die kostenfreie Pfl egeberatung informiert, 
unterstü tzt und begleitet Sie,
-  wenn Sie sich ganz allgemein rund um

das Thema Pfl ege informieren möchten,
- wenn Sie sich ü berlastet fü hlen
-  wenn Sie vor der Entlassung

aus dem Krankenhaus oder der 
Rehabilitationseinrichtung die häusliche
Pfl egesituation klären mü ssen,

-  wenn Sie Informationen zu Hilfsmitteln
benötigen oder das Wohnumfeld anpassen 
möchten, 

-  wenn Sie sich im Vorfeld einer
Begutachtung ü ber den Ablauf und das
Verfahren informieren wollen,

-  wenn Sie Fragen zu Finanzierungs-
möglichkeiten Ihrer Pfl egesituation
haben,

-  wenn Sie Informationen zur stationären, 
teilstationären und ambulanten 
Betreuung und Versorgung benötigen,

-  wenn Sie wissen möchten, welche
Angebote zur Unterstü tzung und
Entlastung pfl egender Angehöriger
bestehen,

-  wenn Sie sich ü ber ehrenamtliche Dienste 
und Kontakte zu Selbsthilfegruppen
informieren möchten.

Anmeldungen können unter folgenden
Rufnummern vereinbart werden:
AWO, Tel. 07244/7054106
Sozialstation, Tel. 07244/94111

Rentenberatung im Rathaus

Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Wü rttemberg, 
Herr Häge kommt ins Rathaus nach 
Weingarten. Die Sprechstunde fi ndet 
am Dienstag, 15. November 2011 statt. 
Anmeldungen werden im Rathaus, 
Bü rgerbü ro, Tel. 07244 / 7020-0 
entgegengenommen. Ort der Beratung ist 
der Raum Petersberg im Dachgeschoss des 
Rathauses in Weingarten. Hierzu können 
Sie gerne den Fahrstuhl benutzen, der sich 
im Nachbargebäude rechts neben dem 
Hintereingang befi ndet.

Treff punkt 60 plus/minus
Montag, 
07.11.2011, 15.00 Uhr: Treff  im Cafe Neff .
Montag, 
07.11.2011, 14.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus 
Weingarten: Gemeindenachmittag.

Montag, 07.11.2011, 16.00 Uhr, Stephanssaal 
Ständehausstr. 4, Karlsruhe: Der 
Umgang mit meiner Zeit. Referent: 
Ministerpräsident a.D. Dr. Erwin Teufel. 
Teilnahmegebü hr 3.-- Euro.

Dienstag, 08.11.2011, 13.30 
Uhr: Seniorenwanderung des 
Schwarzwaldvereins. Siehe dazu
Vereinsnachrichten.

Dienstag: 08.11.2011, 9.00 Uhr, Martin-
Luther-Haus Bruchsal, Luisenstr. 1: Kirche, 
Staat und Gesellschaft in Osteuropa. Die 
Andersartigkeit der russisch-orthodoxen 
Kirche und die russische Antipathie gegen 
den Westen. Teilnahmegebü hr 4.-- Euro.

Mittwoch, 09.11.2011, 9.00 Uhr, St. 
Paulusheim Bruchsal: Heinrich Kleist. Ein 
Außenseiter im literarischen Leben seiner 
Zeit. Teilnahmegebü hr 6.-- Euro.

Mittwoch, 09.11.2011, 14.30 Uhr, Kath. 
Gemeindezentrum Weingarten: 
Taschendiebstahl. Die Polizei klärt
auf. Kath. Altenwerk lädt ein.

Mittwoch, 09, 11.2011, 9,30 Uhr, 
Bildungszentrum Karlsriuhe, 
Ständehausstr. 4: „Stummheit immer 
wieder in Schweigen ü bersetzen, das 
ist die Aufgabe des Schreibens“. Zum 90. 
Geburtstag von Ilse Aichinger.
Teilnahmegebü hr 5.-- Euro.

Donnerstag, 10.11.2011, 10.00 Uhr, Evang. 
Gemeindehaus Weingarten: Meteore: 
Sternschnuppen und Feuerkugeln. 
Astronomievortrag ü ber diese 
Himmelserscheinungen. Veranstaltung 
der Evang. Erwachsenenbildung Junge 
Alte.

Wöchentlich:
Montag,: 18.00 Uhr, E-Bau Schule: 
Funktionstraining unter Anleitung einer 
Fachkraft. Rheuma-Liga lädt ein.
Dienstag: Busfahrt zur 
Warmwassergymnastik nach Bad 
Mingolsheim. Frau Langendörfer, Rheuma-
Liga, Tel. 2444, gibt Auskunft.
Dienstag: 14.30 Uhr, Vorsetz in der 
Schulkü che.
Mittwoch: 9.00 Uhr, AWO-Heim: Tänze im 
Kreis.
Freitag: 9.00 Uhr Gymnastik fü r 
jedermann in der Kleiberit-Arena. Beitrag 
2.-- Euro.

Nachbarschaftshilfe: Sprechen Sie mit 
Frau Streit, Tel. 8482 oder Frau Flor, Tel. 
737279, jeweils montags und donnerstags 
von 9.00 bis 10.00 Uhr.
Ansprechpartner im Ortsseniorenrat: 
Frau Bacher, Tel. 1780 oder Frau Rauch, Tel. 
4882.
Erste-Hilfe Kurs fü r Senioren-Wissen 
kann Leben retten. Schwerpunkte: 
Herzinfarkt, Schlaganfall,
Diabetes-Notfälle, Bewusslosigkeit. 
Mittwoch, 3011.2011, 14.00 Uhr, DRK-Heim. 
Beitrag 20.-- Euro.
Anmeldung bei W. Waldenmeier, Tel. 5473 
oder W. Reichert, Tel. 1351.
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Öffnungszeiten 
Walzbachbad 
ab dem 4. Oktober
Tel.: 706460

Frühschwimmen allgemeine Badezeit
Montag nur Vereine
Dienstag 06.30-10.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 06.30-08.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
 14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag 06.30-08.00 Uhr nur Vereine
Freitag 06.30-10.00 Uhr 14.00-21.00 Uhr

 18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag 13.00-19.00 Uhr
Sonntag 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag
Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Dienstag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Mittwoch 14.00-22.00 Uhr Damen
Donnerstag 15.00-22.00 Uhr Damen
Freitag 14.00-18.00 Uhr Herren
NEU!!
Freitag18.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Samstag 13.00-19.00 Uhr Gemeinschaft
Sonntag geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,00 €          2,50 €      1,50 € 8.50 €        7,00 €
Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        20,- € 19,- €
Tagespreis-Wert        40,- € 36,- €
Tagespreis-Wert        80,- € 68,- €
Tagespreis-Wert      160,- € 128,- €
Tagespreis-Wert      260,- € 195,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 5,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 6,50 € 

*  Kinder, Jugendliche bist 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfe-
empfänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bist 27 Jahre
als Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hoch-
schule

**  Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mitt-
woch, 19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den 
Sommermonaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Jugendtreff Weingarten�
Dörnigstraße 7    76356 Weingarten    Tel: 07244/720910 �
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Fundbüro:
Folgende Gegenstände wurden im Bürgerbüro abgegeben:

1 Schlü ssel
1 Fahrradschlü ssel
grauer Stoff gü rtel
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Informationen zum Wertstoffhof der Gemein-
de Weingarten beim Bauhof, Kanalstraße 64 
(gegenü ber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Der Wertstoffhof nimmt gebü hrenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grü nschnitt in Kleinmengen
-  verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro

Anlieferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine

Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass 
nur haushaltsü bliche Mengen angenommen werden; die Anliefe-
rung von vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallar-
ten mü ssen getrennt voneinander abgegeben werden. Ebenso wer-
den nur Abfälle von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe 
entgegengenommen.
Außerdem darf kein Restmü ll abgegeben werden! Bitte auch keine 
Abfallsäcke oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor das 
Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

in der Turmbergschule
Marktplatz 8 · 76356 Weingarten (Baden) · Tel.:07244-722994

In den Schulferien nächste Woche bleibt die 

Bibliothek geschlossen!

Öff nungszeiten:
Dienstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 15.00 Uhr -17.00 Uhr

Wir führen Romane, Sachbücher, Koch- und Bastelbücher, 
Bilderbücher und CDs für die Kleinsten, Lesestoff  für Kin-
der jeden Alters. Die Gemeindebibliothek befi ndet sich im 
Keller der Turmbergschule. In den Schulferien ist deshalb 
keine Ausleihe möglich.

in der Turmbergschule

Öff nungszeiten des Bürgerbüros
(Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)

Montag - Donnerstag   07.30 - 18.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Öff nungszeiten des Rathauses
(Grundbuch-, Standes-, Haupt-, Ordnungs- und Ortsbau-
amt, Gemeindekasse)

Montag - Freitag   08.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr

E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de

Recyclinganlage Dörnig
Sommeröff nungszeiten
Vom 01.04. bis 31.10.2011

Montag - Donnerstag:
7.00 Uhr -16.30 Uhr 
Freitag:
7.00 Uhr -16.00 Uhr 
Samstag:
10.00 Uhr -16.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt. 
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und 
Naturbruch (0-45 mm) Pfl astersplitt, Mutterboden.
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Kleidersammlung fü r Bethel 
von Donnerstag, 17. November 
bis Samstag, 19. November 
im Gemeindehaus
In der Zeit vom Donnerstag, 17. November 
bis Samstag, 19. November findet die dies-
jährige Kleidersammlung fü r Bethel statt. 
Abgabestelle ist das evang. Gemeindehaus, 
Marktplatz 12. Gesammelt werden: Gut 
erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, 
Handtaschen, Plü schtiere, Pelze und 
Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe 
bitte paarweise bü ndeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder 
stark beschädigte Kleidung und Wäsche, 
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzel-
schuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.
Die fü r die Sammlung notwendigen 
Säcke sind in der evang. Kirche und im 
evang. Gemeindehaus zum Mitnehmen 
ausgelegt. Die diakonische Einrichtung 
der Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bethel bittet auch in diesem Jahr um 
Ihre Unterstü tzung. Mehr ü ber diese 
Einrichtung erfahren Sie im Internet:
www.brockensammlung-bethel.de

Fü r den FrauenVerwöhnAbend im Januar 
suchen wir zu Dekorations-Zwecken 
sog. „Sektflöten“. Wer uns solche zur 
Verfü gung stellen kann möge sich bitte 
mit Beate Zimmermann, Tel. 1356, in 
Verbindung setzen. Herzlichen Dank.

NOVEMBERTAGE
Zum einunddreißigsten Mal hat man die 
Zeit zurü ckgestellt um eine Stunde, und 
damit bewiesen, wie zäh sich politischer 
Unsinn halten kann, wenn er erst einmal 
beschlossen ist.
Den November schert das nicht. Er 
kommt, Jahr fü r Jahr, mit Allerheiligen 
und Allerseelen, mit Volkstrauertag
und Totensonntag, und schlägt die 
dumpfen Töne an. Memento Mori! 
Gedenke, dass du ein sterblicher Mensch 
bist, Asche irgendwann. Bedenke, wie 
schnell Glanz und Glimmer der Welt 
vergehen. Ob sie noch gehört wird, 
diese Botschaft der Be-denk-lichkeit? 
Immerhin versucht man mittlerweile, 
mit Halloween einen Teil der Fasnacht in 
den Herbst zu verschieben, damit auch der 
November seinen Spaßfaktor hat.
Nun Pest und Feiern haben sich in der 
Geschichte der Menschheit immer ganz 
gerne die Hand gegeben. Wahrscheinlich 
braucht es das, wenn Sprachlosigkeit 
in die Kulturen einzieht. Und eine 
solche Sprachlosigkeit erleben wir, trotz 
Frü hstü cksfernsehen und Talkshow-
Boom auch in unserer Zeit. 

Ökumene: evang., kath.,
evang.-meth. Kirchen

Donnerstag, 03. November
15:45 Uhr Gottesdienst 
im Seniorenzentrum „Haus Edelberg“

Mittwoch, 09. November
18:30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
in der evangelischen Kirche

Donnerstag, 10. November
15:45 Uhr Gottesdienst 
im Seniorenzentrum „Haus Edelberg“

G i e r - M a c h t - K r i e g
Ökumenisches Friedensgebet innerhalb 
der Ökumenischen Friedensdekade,
am 9. November 2011, 18.30 Uhr 
in der Evangelische Kirche Weingarten

Zu diesem Friedensgebet möchten wir alle 
Evangelischen und Katholischen Christen 
in Weingarten ganz herzlich einladen!
Wir beten fü r den Frieden, wir nehmen 
wahr, wo Frieden durch Gewalt und 
Ungerechtigkeit gestört ist, wir denken 
mit, leiden mit, hoffen mit! 
Wir tun es einfach und laden Sie ein, 
es mit uns zu tun!

Gottesdienste und 
Veranstaltungen der
evang. Kirche

Wochenspruch
zum 19. Sonntag nach Trinitatis

Heile du mich, Herr, so werde ich heil; 
hilf du mir, so ist mir geholfen.
Jeremia 17, 14

Termine

Freitag, 04. November
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung 
im Gemeindehaus

Sonntag, 06. November
11:00 Uhr ak źente-Gottesdienst 
im Gemeindehaus und parallel 
Kindergottesdienst im KiGo-Raum

Montag, 07. November
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung 
im Gemeindehaus

Ökumene: ev., kath., ev.-meth. Kirche

Evangelische Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

14:30 Uhr Gemeindenachmittag 
im Gemeindehaus

Mittwoch, 09 November
14:30 Uhr & 16:00 Uhr 
Konfirmandenunterricht 
im Gemeindehaus
19:30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus

Donnerstag, 10 November
10:00 Uhr Junge Alte im Gemeindehaus
Meteore: Sternschnuppen und 
Feuerkugeln – Astronomievortrag
( Näheres siehe Hinweise)

Die Kirche ist Montag bis Samstag 
zwischen 8:30 Uhr und 12:00 Uhr fü r Stille 
und Gebet geöffnet.

Gruppenangebote 
fü r Kinder und Jugendliche

Kinder und Jugendliche laden wir herzlich 
ein zu den Angeboten vom CVJM, ü ber 
die Sie sich unter den Vereinsnachrichten 
informieren können. Ebenso möchten wir 
Sie auf die Gruppen der EC-Jugendarbeit 
innerhalb der Liebenzeller Gemeinschaft 
aufmerksam machen, die auch regelmäßig 
in der Turmbergrundschau veröffentlicht
werden.

Hinweise

Frauenkreis am 9. November
Nur wenige der fast 700 Lieder unseres 
Gesangbuchs sind von Frauen geschrieben 
oder komponiertdarunter altvertraute 
wie „So nimm denn meine Hände“, „Bis 
hierher hat mich Gott gebracht“ oder 
„Stern, auf den ich schaue“. Aber auch 
neue Lieder von Frauen sind zu finden wie
„Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut“,„ 
Kommt mit Gaben und Lobgesang“ oder 
„Bevor die Sonne sinkt“.
Pfarrerin Bettina Fuhrmann stellt einige 
der Frauen vor und erzählt bewegende 
Geschichten zur Entstehung einzelner 
Lieder. Natü rlich werden die Lieder auch 
gesungen.
Herzliche Einladung zu diesem Abend!

Am 10. November 2011 findet im Rahmen 
der Veranstaltungen fü r Junge Alte ein
Vortrag ü ber Sternschnuppen und 
Feuerkugeln statt. Nach einem Rü ckblick 
auf historische Erklärungsversuche 
und erste wissenschaftliche Deutungen 
sollen Ursprung und Entstehung dieser 
Leuchterscheinungen erläutert werden.
Sternschnuppen entstehen durch meist 
nur sandkorngroße Staubkörner, bei sog.
Feuerkugeln handelt es sich um größere
Brocken aus dem Gü rtel von Klein-
planeten. Eingeladen sind alle Interes-
sierten zu diesem Vortrag von Herrn 
Hans Erhard Driesen um 10.00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus

Gottesdienste und Veranstaltungen
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael 
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Voranzeige der Frauengemeinschaft:
Frauenfrü hstü ck

Herzliche Einladung zum traditionellen 
Frauenfrü hstü ck im Gemeindezentrum 
am Dienstag, 15. November 2011 um 
9:00 Uhr 
Frau Brigitta Bohr spricht zum Thema:
„Frauen helfen Frauen“ .  Die Frauenge-
meinschaft freut sich auf Ihr Kommen.

Voranzeige der Kolpingsfamilie:
Nikolausbesuch
Auch in diesem Jahr bietet die Kolpings-
familie wieder Nikolausbesuch an. 
Ab sofort können Anmeldungen
entgegen genommen werden, telefonisch 
oder per email: Familie Wagner, Tel. 
07244/5015 oder:
kolping-weingarten@web.de.

Bands kommen und gehen - 
Charisma bleibt
Am Samstagabend, 29. Oktober 2011, 
feierte die „Churchband“ Charisma im 
gut gefü llten Gemeindezentrum ihr 
30-jähriges Bestehen.
Thema des Konzerts waren die acht Selig-
preisungen, wobei zu jeder Seligpreisung 
zwei bis drei Lieder gespielt wurden. 
Zwischen den einzelnen Songs gab es 
theologische Texte und Erklärungen von 
Frank Nikolaus. Der Erlös des Konzerts 
geht an die Uganda Hilfe Bü chenau.
Herzliche Glü ckwü nsche, sowie ein
großes Dankeschön gehen an die Band 
fü r 30 Jahre, in denen Charisma fü r 
und mit unserer Pfarrgemeinde Musik 
gemacht hat.
Im Anschluss an das Konzert bedankte 
sich sowohl die Vorsitzende der Uganda-
Hilfe, wie auch unser Pfarrer Jü rgen 
Olf bei Charisma. „Bands kommen und 
gehen, Charisma bleibt“, meinte Pfarrer 
Olf um die außergewöhnlich lange Zeit 
des Bestehens der Band zu wü rdigen. 
Am 1. Advent wird Charisma wieder
einen Gottesdienst mitgestalten. 
Bereits heute möchten wir herzlich dazu 
einladen. Mehr Bilder dazu finden Sie auf 
unserer homepage: 
www.st-michael-weingarten. de

Regelmäßige Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen 
finden, soweit nicht anders angegeben, 
wöchentlich statt. Nähere Informationen 
zu den einzelnen Veranstaltungen, 
geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie 
anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“.

Donnerstag, 10.November:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 11. November –
Heiliger Martin, Bischof von Tours:
10:45 Uhr Ökumenischer Sankt-Martins-
Gottesdienst der Grundschule in der 
evangelischen Kirche
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Termine/Hinweise

KöB = Katholische öffentliche Bü cherei
Ausleihe:sonntags nach dem Gottes-
dienst bis 11:45 Uhr sowie dienstags von 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr und donnerstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr.

Am Sonntag, 6. November 2011 
Buchausstellung von 11:00 Uhr bis 
17:00 Uhr im Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4

Sonntag, 6. November:
18:00 Uhr Jubiläumskonzert: 
25 Jahre Kirchenchor Spöck/
Friedrichstal in der katholischen 
Pfarrkirche St. Georg in Spöck

Montag, 7. November:
19:45 Uhr Scholaprobe 
im Gemeindezentrum

Dienstag, 8. November:
19:00 Uhr Frauengemeinschaft: 
Gymnastikgruppe im Gemeindezentrum

Mittwoch, 9. November:
14:30 Uhr Altennachmittag im Gemeinde-
zentrum – Thema: „Die Polizei klärt auf“ 
Schwerpunktthema:
Taschendiebstahl. Wer abgeholt werden 
möchte, melde sich an diesem Mittwoch 
zwischen 11:00 Uhr und 12:00 Uhr bei 
Herrn Höllmü ller, Tel.: 33 47
19:45 Uhr Kirchenchor: 
Chorprobe im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Taufgesprächsabend 
fü r Eltern und Paten im Pfarrbü ro 
zum Taufsonntag, 20. November

Donnerstag, 10. November:
20:00 Uhr Erstkommunion 2012: 
Elternabend im Gemeindezentrum

Samstag, 12. November:
09:00 Uhr KJG: Altpapier-Bringaktion 
auf dem Festplatz bis 13:00 Uhr
10:00 Uhr Ministrantenausbildung 
in der Kirche

Weihnachtspfarrbrief
Abgabeschluss der Artikel fü r den dies-
jährigen Weihnachtspfarrbrief ist am 
Sonntag, 20. November 
bei Herrn Hubert Daul 
(mail: hub.da@web.de)

Man weiß zu den wirklich wichtigen 
Dingen des Lebens nichts mehr zu sagen. 
Die Zunahme der Grabbeigaben sind auf 
ihre Weise sehr beredt. Wo frü her Lichter 
oder Kreuze zu Symbolen des Glaubens an 
die Auferstehung wurden, frieren heute 
Teddybären in stummer Trauer. Die 
Botschaft soll eine ganz ähnliche sein. 
Das Einschlaftier soll auch hier trösten, 
soll dem Toten vermitteln, wie sehr man 
ihn streicheln wollte, ihm zeigen möchte, 
dass er geliebt ist und dass man ihn 
schmerzlich vermisst. 
Und doch strahlen die Bären sehr viel 
Hilflosigkeit aus. Ich hätte da einen 
Vorschlag. Suchen Sie sich fü r jeden dieser 
Bären einen Menschen aus, einen, der 
noch lebt, und fangen Sie wieder an, mit 
dem zu kuscheln. Wer weiß, wie lange er, 
oder Sie selbst, noch zu leben haben und 
dann ist es zu spät. Darum leben Sie vor 
dem Tod und lieben Sie vor dem Tod. Dann 
könnte der November mit seinen Farben 
beides sein, traurig und schön. 
Ihr Pfarrer Jü rgen Olf

Gottesdienste

Freitag, 4. November: 
(Kollekte: „miteinander teilen“)
08:00 Uhr Herz-Jesu-Amt, 
anschl. Rosenkranz

Samstag, 5. November:
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Gebetsanliegen:
Ekaterina und Anna Urban; 
Josef Schamberger

Sonntag, 6. November -
32. SONNTAG IM JAHRESKREIS:
10:00 Uhr Heilige Messe Mitgestaltung 
durch „Die Birke“ (Babyflaschenaktion)
10:00 Uhr Religiöse Kinderstunde 
im Gemeindezentrum;
Thema: „Reich Gottes – 
Das Gleichnis vom Senfkorn“

Dienstag, 8. November:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 9. November – 
Weihetag der Lateranbasilika:
09:00 Uhr Heilige Messe, 
anschließend Rosenkranz
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Sonntag, 06.11.2011 09:30 Gottesdienst

Dienstag, 08.11.2011 20:00 
Chorprobe in Bruchsal

Donnerstag, 10.11.2011 20:00 Gottesdienst 
mit Bischof Kieselmann in Bruchsal

Sonntag, 13.11.2011 09:30 Gottesdienst

Zu allen unseren Gottesdiensten sind 
Gäste herzlich willkommen! 
Weitere Informationen ü ber die Neu-
apostolische Kirche erhalten Sie auch im 
Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder 
http://www.nak-sued.de

Sonntag, den 6. Nov. 10.30 Uhr 
Bezirksgottesdienst und Kindergottes-
dienst in Grötzingen

Dienstag, den 8. Nov. 15.00 UHR 
Bibelgespräch in Blankenloch

Donnerstag, den 10. Okt. 20.00 Uhr 
Gospel-und Lobpreischor

Sonntag, den 13. Nov. 10.30 Uhr 
Gottesdienst

Hinweis: EvaNGELIUMSRUNDFUNK 24 
Std. täglich ü ber Kabel FM 9185 b
Weitere Sender,Zeiten und FREYUENZEN 
unter www.erf.de.tv. Tel.: 0644/19570
Fernsehen: Das 4. sendet zu verschiedenen 
Zeiten Living Gospel Antworten aus 
Gotteswort, samstags von 8.00 Uhr, 
freitags von 9.30 Uhr, sonntags 11.00 Uhr.
Info. Pastor Lacher oder Göhler. 
Tel. o721/481370 oder 
www.emkgroetzingen.de.

Einladung zum Martinsfest 
der Turmbergschule
am 11. November 2011
Am Freitag, den 11. 11. 2011 feiert die 
Grundschule der Turmbergschule 
Weingarten ihr Martinsfest. 
Der Martinsgottesdienst findet morgens 
während der Schulzeit statt (Freitag, 
11. 11. 2011, 10:45 Uhr in der evangelischen

zu beschreiben. Er will den Gegensatz 
zwischen dem wahren Christentum und
 allem anderen aufzeigen. 
Eine Predigtserie, die einlädt die eigenen 
Fundamente des Glaubens zu festigen.

Sonntag 6.November – 10.00 Uhr
Licht und Finsternis
1.Johannes 1, 5-10

Sonntag 13. November – 10.00 Uhr
Liebe und Furcht
1.Johannes 4, 13-19

Kids Gottesdienst Sonntags 
parallel zum Gottesdienst
• Gruppe 1: ab Kindergarten
• Gruppe 2: ab 1. Klasse

NGL - Next Generation Leader 
(12-14 Jahre)
NGL 3 – 20. November – 
parallel zum Gottesdienst

Gottesdienste im Haus Edelberg
Jeden 2. Sonntag im Monat
Ansprechpartner: Inge Marquart

VERANSTALTUNGEN / 
SEMINARE /GRUPPEN
Mittwoch 9. November
Der Alpha Kurs – 19.00 Uhr
Teil 7 Wie widerstehe ich dem Bösen?
Samstag 12. November – 
Alpha Tag - 9.30 Uhr – 16.30 Uhr

Kleingruppen
Finden 14-tägig statt - zurzeit 9 Klein-
gruppen - Männer, Frauen oder gemischt 
- vormittags, nachmittags oder abends.
Interessierte wenden sich bitte an: 
J. Krahnert; Tel.: 07244-5059

Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
JedenFreitag (nicht in den Ferien)
Anfangszeiten
Die Teams der Starter, Kundschafter 
und Pfadfinder treffen sich jeden Freitag, 
um17:30 bis 19:00 Uhr. Das Team der 
Pfadranger trifft sich um 19:00 Uhr.
Weitere Infos: www.rr276.de

Youth Lounge (13-17 Jahre)
Montags 19.00 Uhr
Mehr Infos: www.youthlounge.info

FollowMe - das Programm fü r 
Jugendliche von 18-24 Jahren
www.youthlounge.info

Weitere Infos:
Stefan Pohl; 
Gemeindebü ro Jöhlingerstr. 116
Telefon: 07244/7229-17 
(Dienstag bis Freitag)
Infos per E-mail: 
kontakt@lebenswerk-weingarten.de,
oder www.lebenswerk-weingarten.de

Dienstag
09.30 Uhr: Mutter-Kind-Kreis, 
nähere Information s.u. oder Tel. 722214
19.45 Uhr: Hauskreis „TWEN Something“ 
bei Rosenbergers, Uhlandstr. 9
20.30 Uhr: „Housekreis“, 
nähere Informationen unter Tel. 55225

Mittwoch
15.00 Uhr: Bibelkreis 
(nächster Termin 30. November)
20.00 Uhr: Gebetsabend

Donnerstag
19.15 Uhr: Alphakurs 
im Gemeinschaftshaus

Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst

Hinweise zu den 
regelmäßigen 
Veranstaltungen:
Mutter-Kind-Kreis:
Turnus ist Dienstag in jeder geraden 
Kalenderwoche; Weitere Infos bei Claudia 
Kärcher, Tel. 722214

Hauskreis TWEN Something:
Fü r die Dauer des Alphakurses ist der 
Hauskreis auf Dienstag verlegt
Gottesdienstplan bis Ende November
06.11. Holger Hill
13.11. R. Rauchholz
20.11. Beate Rösch
27.11. Klaus Ehrenfeuchter

Unsere Adresse:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
(innerhalb der ev. Landeskirche)
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-5407259

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
(K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116

GEMEINSAM GOTT ERLEBEN

Gottesdienste im Lebenswerk... und die 
neue Woche beginnt anders!
Seien Sie herzlich willkommen und 
besuchen sie die Gottesdienste zu 
unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns ü ber Ihren Besuch

Gottesdienste:
Neue Predigtserie: Gegensätze
Eines der besonderen Merkmale in den 
Schriften des Evangelisten Johannes ist 
seine Art, beide Seiten eines Konflikts 

www.lebenswerk-weingarten.de

Evangelische-
Freikirchliche Gemeinde

Neuapostolische Kirche

Turmbergschule Weingarten

Schulen

Ev.-methodische Kirche
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diesen mit Dingen des täglichen Bedarfs 
und allem, was Kindern Freude macht; z.B.
Schulsachen wie Hefte, Stifte, Lineal 
Hygieneartikel wie Zahnbü rste und –
creme, Kamm …, neue Kleidung (Mü tze, 
Schal,Handschuhe etc.)und neue 
Spielsachen, Kuscheltier, gelantinefreie 
Sü ssigkeiten wie Bonbons, Lutscher, 
Traubenzucker, Vollmilchschokolade… 
Ein Aufkleber (im Prospekt enthalten) zeigt 
an, ob das Päckchen fü r einen Jungen oder 
ein Mädchen und welche Altersgruppe 
vorgesehen ist. Zur Deckung der Kosten fü r 
Transport und Abwicklung empfehlen die
Organisatoren der Aktion eine Spende            
von 6 €.
Wer selbst keinen Schuhkarton 
packen kann, kann sich jedoch gerne 
mit einzelnen Sachspenden- auch gerne 
Selbstgestricktes- oder Übernahme von 
Transportkosten beteiligen.
Neben dem Schuhkartongeschenk 
erhalten die Kinder meist im Rahmen einer 
Weihnachtsfeier ein Heft mit biblischen 
Geschichten in ihrer Sprache, soweit dies 
gewü nscht und erlaubt ist.
Nähere Infos, Prospekte und 
Päckchenannahme bis 15.11.2011:
Weingarten: 
Elisabeth Lepp, Mü hlstr. 9, Tel. 07244 / 2234
Benz Optik GmbH, Bahnhofstr. 42
Außerdem Päckchenannahme in allen 
evangelischen Pfarrämtern Stutensee zu 
den jeweiligen Öffnungszeiten.

Mobile Jugendsozialarbeit 
Weingarten
Am Samstag (22.10.2011) war es 
endlich soweit. Die Gewinner vom 
Drogenpräventionstag <Von 0 auf 100 ohne 
Stoff> der mobilen Jugendsozialarbeit 
Pfinztal und Weingarten durften ihren 
Preis in Runden auf der Kartbahn in 
Liedolsheim umsetzen. Unter dem 
Motto <auch ohne Alkohol Spass haben> 
strahlten die 6 Fahrer fast genauso stark 
wie die Sonne an diesem Tag. Die niedrigen 
Temperaturen blieben Nebensache. Durch
geschickte Fahrmanöver und gute 
Beherrschung der Rennkarts gelang 

es allen, beachtliche Rundenzeiten 
herauszufahren. Das gemeinsame 
Fahrevent versetzte alle in beste Laune und 
machte Lust auf mehr.
O-Ton eines Jugendlichen auf der 
Rü ckfahrt: „Schade, dass wir nicht in die 
andere Richtung fahren, dann hätten wir 
alles noch vor uns.“
Wir freuen uns, dass es euch gefallen hat, 
und werden die Attraktivität von Rennkarts 
in unserer zukü nftigen Angebotsplanung 
berü cksichtigen.
Davina Herbig

Altpapiersammlung (Bring-
System) der KJG Weingarten
Die nächste Altpapiersammlung (Bring-
System) der Katholischen Jungen 
Gemeinde Weingarten (KJG) findet am 
Samstag, den 12. November 2011 statt. 
Bitte stellen Sie kein Altpapier vor dem 
Sammeltermin auf dem Festplatz ab, da 
das Papier bei windigem Wetter auf dem 
Festplatz verweht wird und die Helfer 
wieder alles einsammeln mü ssen. Das 
Altpapier wird auf dem Festplatz (Ring 
straße) in der Zeit von 9.00 Uhr bis 13.00 
Uhr angenommen. Nach dieser Zeit 
wird kein Papier mehr angenommen 
und darf auch nicht auf dem Festplatz 
abgelegt werden. Wir bitten dafü r um 
Ihr Verständnis. Die Einwohner von 
Weingarten haben die Möglichkeit, 
Tageszeitungen, Bü cher, Illustrierte, 
Kataloge, Prospekte und Kartonagen 
anzuliefern. Die Kartonagen sollten jedocn 
zerkleinert oder zusammengefaltet 
abgegeben werden. Die Mitglieder der 
KJGWeingarten werden Ihnen beim 
Ausladen selbstverständlich behilflich 
sein.

Bitte unbedingt vormerken !
Der nächste Sammeltermin ist am:
Samstag, den 07. Januar 2012
Alle Sammeltermine fü r das Jahr 2012 

Kirche). Zum Umzug treffen sich die 
Schü ler und Schü lerinnen der Klassen 3 
zunächst um 16.30 Uhr, die Klassen 1 und 
2 um 16.45 Uhr in ihren Klassenzimmern. 
Sie laufen um ca. 17.00 Uhr verschiedene 
Weingartener Altersheime an und 
werden die älteren Menschen mit einigen 
Liedvorträgen erfreuen. 
Die Teilnahme fü r die 4. Klassen ist 
freiwillig. Bei schlechtem Wetter wird 
kurzfristig entschieden, ob der Umzug 
stattfindet. Der Elternbeirat bietet ab 
17.00 Uhr Speisen und Getränke an, 
der Musikverein spielt mit seinem 
Jugendorchester und das Martinsfeuer 
wird wie jedes Jahr auf dem Schulhof 
entfacht.
Wir bitten um eine Martinsgabe 
fü r ein Schulprojekt in Uganda. Die 
Spendenbü chsen werden an den 
Verkaufsstellen platziert.
Zu unserem Martinsfest sind Sie alle 
herzlich eingeladen.
(K. Sebold, Rektorin)

„Weihnachten im 
Schuhkarton“ 2011
Ein liebevolles Geschenk fü r Kinder in 
Krisengebieten dieser Welt. Die Päckchen 
aus unserem Gebiet erreichen auch dieses 
Jahr wieder bedü rftige Kinder in Osteuropa 
und Asien.
So können Sie helfen:
Bekleben Sie einen mittelgroßen 
Schuhkarton (Deckel und Schachtel 
getrennt) mit Geschenkpapier und fü llen 

Kinderbetreuungseinrichtung

���� �

�

����	
��������������
������

�������������������	�����������

������������������	��

�������������������������

����� !�	"�

	���� �#�		���

�

$���	�����������

�����!%&''(%'&)&*�����+'�%+�*+!�

Ankündigungen

Von 0 auf 100 ohne Stoff 
Die Gewinner des Drogenquiz 
Beim Kartfahren in liedolsheim

Kirchliche Nachrichten / Schulen
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werden rechtzeitig in der Turmberg-
Rundschau und im Abfallkalender der 
Gemeinde veröffentlicht.

Informationsabend an der Carl-
Engler-Schule Karlsruhe
Am Dienstag, den 15. November 2011 
findet um 19.30 Uhr an der Carl-Engler-
Schule Karlsruhe (Steinhäuserstraße 23, 
76135 Karlsruhe) ein Informationsabend 
fü r Realschü ler, Werkrealschü ler, 
Berufsfachschü ler und Gymnasiasten 
statt, die an einem Besuch des Technischen 
Gymnasiums oder des neu eingerichteten 
Umwelttechnischen Gymnasiums ab 
September 2012 interessiert sind.
Es sind Schü lerinnen und Schü ler sowie 
ihre Eltern herzlich eingeladen.
Die Carl-Engler-Schule informiert 
ü ber Anforderungen, Ablauf des 
Ausbildungsganges, Prü fungsfächer, 
Anmelde- und Aufnahmeverfahren, 
Erfolgschancen und bietet Einblicke in die 
Fachbereiche.
Fü hrungen durch die Klassenzimmer, die 
Labors und Rechnerräume sind ebenso 
integriert wie der mögliche Austausch mit 
Schü lern und Schü lerinnen der aktuellen 
Oberstufe.
Weitere Informationen finden sich auf der 
Schulhomepage www.carl-engler-schule.
deoder telefonisch unter 0721/1334837.

Ortsseniorenrat
Wissen kann Leben 
retten - Erste Hilfe-
Kurs fü r Seniorinnen 
und Senioren
Das Deutsche Rote Kreuz 

sowie der Ortsseniorenrat laden alle 
Seniorinnen und Senioren unserer 
Gemeinde zu einem Erste Hilfe-Kurs ein.
Der Kurs wurde spezifisch konzipiert um 
Senioren die Möglichkeit zu bieten, Ihr 
Wissen in der ersten Hilfe zu vertiefen bzw. 
aufzufrischen um die ersten Anzeichen 
eines Notfalls zu erkennen. Auch praktische 
Übungsphasen werden allen Teilnehmern 
des Kurses ermöglicht. Schwerpunkte 
der Veranstaltung sind unter anderem 
der Herzinfarkt, Schlaganfall, Diabetes-
Notfälle und Bewusstlosigkeit.
Der Kurs findet am Mittwoch, 30.11.2011, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr, im DRK-Heim 
(Feuerwehrhaus) statt und kostet 20,00 
Euro. 15,00 Euro werden zur Ausbildung von 
Rettungssanitäter verwandt. Die restlichen 
5,00 Euro erhält der Ortsverein zur Deckung 
der Unkosten. In der Kurspause werden die 
Teilnehmern Kaffee und Kuchen gereicht.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Sie kann 
bei F. Waldenmeier, Tel. 5473 oder W. 
Reichert, Tel. 1351 erfolgen.
DRK und Ortsseniorenrat freuen sich ü ber 
Ihr Kommen.                                                     Rei.

Der Kreisjugendring lädt ein: 
„Vom schwierigen Umgang mit
herausfordernden Kindern und 
Jugendlichen“
Die Fortbildung findet am Samstag, den 
12. November von 9 – 13 Uhr im Haus der
Begegnung in Bruchsal statt. Kosten: 25
€. Anmeldung bitte bis zum 7.11. beim
Kreisjugendring, Claudia Kü hn-Fluhrer,
Tel. 07251 / 30 20 425 oder 
Email: ckf@kjr-ka.de.
Immer wieder sind Menschen in
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit wie
pädagogischen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen konfrontiert, deren
Verhalten fü r sie zur Herausforderung
wird. Die Fortbildung will diesbezü glich
Unterstü tzung und Hilfestellung 
geben und Lust machen auf einen
Perspektivwechsel: Sie bietet eine 
Einfü hrung in das ressourcenorientierte
Arbeiten mit scheinbar schwierigen
Kindern und Jugendlichen. Und sie
gibt Anregungen, wie auf Stärken und
Kompetenzen geachtet werden kann,
anstatt auf Problemlagen zu fokussieren.
Themen sind Verhaltensauffälligkeiten,
Bausteine aus der systemischen Arbeit,
Rollenspiele zur Lösungsfindung und
Handlungsalternativen fü r einen 
hilfreichen Umgang mit herausfordernden 
Kindern und Jugendlichen

Volksbank – Studienreise 
2011 : Korsika
Die jährliche Studienreise der Volksbank 
Weingarten fü hrte vom 16. – 23. Oktober 
auf die Insel Korsika, die drittgrößte 
Insel im Mittelmeer und sicher die 

kontrastreichste der bisher besuchten 
Inseln. Korsika, Frankreichs größte Insel, 
ist von wilder Schönheit; sie vereinigt 
subtropische Vegetation, Oliven- und 
Orangenhaine und die duftende Macchia 
mit schroffen Granit- und Kalkfelsen, tiefe 
Schluchten und weite Sandbuchten. Die 
durchschnittliche Höhe der Insel liegt 
bei 568 m (56 Zweitausender ragen in den 
Himmel – der höchste Berg, Monte Cinto, 
ist 2706 m hoch).
Der Sü den der Insel ist bereits seit der 
Jungsteinzeit besiedelt, er folgten Etrusker, 
Karthager, Römer und schließlich die 
Genueser, Pisaner und die Franzosen. Auch 
ein deutscher, Baron Theodor von Neuhoff, 
war 1736 König der Korsen. Der wohl 
bekannteste Korse ist Napoleon Bonaparte, 
1769 in Ajaccio geboren.
Die Korsen sind sich ihrer Geschichte 
bewusst und pflegen auch ihre korsische 
Sprache (verwandt mit Italienisch). So sind 
alle Orte z.B. in französich und korsisch 
ausgeschildert – und oft wird von „Extrem-
Korsen“ der französische Namen ü bermalt.
Nach einem angenehmen, 1 1/4 Std. langen 
Flug von Stuttgart nach Bastia war die 
Gruppe kurz nach 8 Uhr auf Korsika, wo 
die Reiseleiterin Simone und Claude mit 
seinem bequemen Bus die 31 Teilnehmer 
erwarteten. Nach wenigen Kilometern war 
man schon inmitten der Zweitausender, 
ü berquerte auf gut ausgebauten Straßen 
so manchen Pass und machte in Corte, im 
Herzen der Insel, einen ersten Stopp.
Mit einer Bimmelbahn fuhr man in 
die Oberstadt zur Zitadelle und zur 
Aussichtsplattform „Belvedere“, von wo 
man einen unvergesslichen Ausblick auf 
die Bergwelt hat. In einer Bronzestatue 
stellte sich Pasquale Paoli als „Vater des 
Vaterlandes“ vor. Vorbei an Kastanien-, 
Oliven- und Eukalyptusbäumen ging die 
Fahrt weiter durch das Camarca-Tal nach 
Ajaccio ( korsisch: Aiacciu), wo man mü de, 
aber begeistert vom ersten Eindruck der 
Insel ein schönes Hotel fü r die nächsten 
drei Tage bezog.
Am nächsten Tag erlebte man an der 

Die Reisegruppe bei blauem Himmel, Sonnenschein und guter Laune auf Korsika 



zerklü fteten Westkü ste eine bizarre 
Kü stenregion und eine phantasievolle 
Felsenlandschaft. Diese Gegend zählt 
zu den schönsten Landschaften von 
Korsika. Bei so mancher Kurve der 
steilen Passstraßen bewies Claude sein 
Können und einige Teilnehmer machten 
„sicherheitshalber“ ihre Augen zu. Doch 
alle wurden mit traumhaften Ausblicken 
auf den Golf von Porto belohnt. Da an 
diesem Tag die vorgesehene Route nach 
Evira gesperrt war, entschlossen sich 
Simone und Klaus Goerke fü r eine tolle 
Schifffahrt entlang der roten Granitfelsen 
von Les Calanches zum Naturschutzgebiet 
„La Scandola“, einem UNESCO-Welt-
kulturerbe (u.a. mit Brutstätten der 
geschü tzten Fischadlern).
Am Abend waren alle Gast in dem urigen, 
korsischen Lokal „LE 20123“ in Ajaccio , wo 
man zu einem korsischen Menü  ( korsische 
Gemü sesuppe, Wildscheingoulasch mit 
Polenta und ein Kastanien-Mousse mit 
Vanilleeis) eingeladen war – es schmeckte 
vorzü glich !
Am dritten Tag der Reise stand die 
bekannte Prunelli-Schlucht und die 
herrliche Landschaft um Tolla und 
den gleichnamigen Stausee auf dem 
Programm. Nach einer Mittagspause 
in einem Panoramarestaurant wurden 
am Nachmittag Produkte der Insel 
vorgestellt: Weine in einem Weingut , 
ätherische Öle in einer Destillerie und 
köstliche Honige bei einem bekannten 
Bienenköniginnenzü chter.
Dann hieß es Kofferpacken, denn am 
Mittwoch ging es ü ber Sartene, einem 
typischen Gebirgsdorf, zur Festungsstadt 
Bonifacio im äußersten Sü den der Insel. 
Die spektakuläre Lage auf der weit in’s 
Meer ü berhängenden Kreidefelsen macht 
die Stadt zu einem Höhepunkt jeder 
Korsika-Reise. Beim Spaziergang durch 
die Altstadt erlebt man das Flair dieser 
mittelalterlichen Stadt. Dem fakultativen 
Angebot einer einstü ndigen Schifffahrt 
entlang der beeindruckenden Kreidefelsen 
mit Abstechern in die eine oder andere 
Grotte folgten die meisten Teilnehmer.
An der Ostkü ste – auf dem korsischen 
Flachland- ging es dann in Richtung 
Norden nach Bastia mit einigen Fotopausen 
an markanten Orten (u.a. Porto Vecchio 

und Solenzara).
Im zweiten Hotel 
der Reise, direkt 
am Sandstrand 
von Bastia gelegen, 
war ein Ruhetag 
eingeplant, den 
man im Liegestuhl 
beim Pool
oder bei einem 
Strandspaziergang 
genoss.
Der 6. Tag hatte 
die Nordspitze der 
Insel zum Ziel. Alle 
waren begeistert 

vom ersten Stopp in Saint-Florent, einem 
reizenden Hafenort, der als das korsische 
Saint-Tropez gilt. Weiter ging es an der 
Westkü ste bis zum 
Cap und zurü ck ü ber 
das Kü nstlerstädtchen 
Erbalunga nach Bastia, 
wo ein Besuch der 
Altstadt mit ihren 
engen Gassen und die 
Sehensw ü rdigkeiten 
rund um den 
Marktplatz das
quirlige Leben
dieser bedeutenden 
F ä h r h a f e n s t a d t 
aufzeigte.
Der letzte Tag galt der 
Balagne, dem garten 
Korsikas, mit seinen 
reizenden Bergdörfern. 
Wiederum waren 
alle begeistert von 
L’Ile Rousse und dem 
Tagesziel Calvi. Diese 
Stadt liegt an einem 
traumhaft schönen 
Sandstrand und gilt als 
einer der beliebtesten 
Ferienort der Insel. 
Beim letzten Stopp 
bedankte sich Klaus 
Goerke bei Simone und 
Claude fü r ihr großes 
Engagement während 
der Rundreise.
Beim Rü ckflug waren 
alle von den Plätzen in 
der Business-Class im 
Flugzeug begeistert und 
wer einen Fensterplatz 
hatte, konnte sich ü ber 
eine schöne Aussicht 
z.B. auf Genua oder auf
die Gipfel der Alpen
freuen. Gegen 11:30
Uhr war dann das
Wiedersehen mit den
Daheimgebliebenen an
der Walzbachhalle, die
sicher schon viele Fotos 
von Korsika zu sehen
bekamen.
Und 2012 geht es weiter

mit der Studien- und Erholungsreise der 
örtlichen Volksbank. Es wird wohl an die 
Amalfikü ste im Sü den Italiens gehen. 
Prospekte liegen dann wieder rechtzeitig 
in den Bankfilialen auf !

Bonifacio auf steilen Kreidefelsen.

Bitte beachten, der 
Anzeigenschluss ist 
dienstags, 17.00 Uhr
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Flohmarkt 
für die ganze Familie

So. 6. Nov., 14.30-16.30 Uhr
in der Aula der Turmbergschule

Viele noch brauchbare Sachen suchen einen neuen Besitzer.
Kinder- und Erwachsenenbekleidung, Spiele und 
Spielzeug, Deko, Bücher, Hausrat und Werkzeug, 
(Winter-) Sportartikel usw.

Infos unter Tel.: 07244 / 741830

Geboten werden Kaffee-, Kuchen- 
und Waffelverkauf mit Caféteria, 
Kinderspielecke, Kinderschminken 
und Kinderfrisör.
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Sonntag, 6. November 2011 
11.00 – 17.00 Uhr 

Buch- 
Ausstellung 
Im katholischen  
Gemeindezentrum 
Weingarten, 
Schillerstraße 4 

Die Weingartener Theaterkiste präsentiert: 

Am 19. November um 20 Uhr im evangelischen Gmeeindehaus:  

Wer kennt sie nicht, die grossen und kleinen Helden von Vicco von Bülow: 
Frau Hoppenstedt und ihr Jodeldiplom, den Lottogewinner Lindemann, Berta, 

die das Ei nach Gefühl kocht und all die vielen Müller-Lüdenscheids dieser 
Welt… 

Das Tourneetheater Kleine Komödie wird bei seinem Gastspiel die schönsten 
Motive und Geschichten von Loriot alias auf die Bühne bringen, getreu dem 

Motto des Theaters:  
„Lachen Sie sich einen schönen Abend“ 

Also lachen sie sich jung und jodeln sie sich frei!
Geniessen Sie zwei Stunden Humor vom Feinsten – mit und ohne 

Nudel:  
LORIOT eben! 

Am 19. November 2011 um 20 Uhr ist das Theater Kleine Komödie bei uns in 
Weingarten zu Gast im Ev. Gemeindehaus.  

Vorverkauf ab 29. Oktober im „Bücherwurm“
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Weitere Informationen zu dieser 
Veranstaltung folgen in der nächsten 
Ausgabe der Turmberg-Rundschau an 
dieser Stelle oder auf unserer Webseite 
unter www.fw-weingarten.de.

Ihre Kontaktmöglichkeiten zu den 
Freien Wählern Weingarten:
Fragen zum aktuellen kommunal-
politischen Geschehen in der Gemeinde 
beantwortet Ihnen unser Gemeinderat 
Volker Barth. Er ist ü ber die Mailadresse 
gemeinderat@fw-weingarten.de oder 
v.barth@fw-weingarten.de erreichbar. 
Fragen gleicher Art oder zum ‚Freie 
Wähler‘ Ortsverband beantwortet Ihnen 
gerne außerdem unser 1.Vorsitzender, 
Heinz Schammert unter der Tel. Nr. 558956 
oder schreiben Sie ihm an: 
h.schammert@fw-weingarten.de.

Akkordeonunterricht fü r 
Anfänger ab November
Der Akkordeon-Spielring Weingarten 
bietet fü r Schü ler ab November 2011 wieder 
Akkordeonunterricht fü r Anfänger an. 
Der Unterricht erfolgt in Partner- oder 
Einzelunterricht. Das Akkordeon ist ein 
Instrument das besonders dazu geeignet 
ist, differenzierte Bewegungsabläufe 
der rechten und linken Körperhälften 
zu fördern. Es ist erwiesen, dass 
Musikunterricht die Merkfähigkeit und 
Gedächtnisleistung verbessert.

Unsere Schü ler werden von unserer 
Musiklehrerin Simone Tonka unterrichtet. 
Dank der kindgerechten Instrumente ist 
der Unterricht bereits ab dem 6. Lebensjahr 
möglich. Dass wir mit unserer Ausbildung 
auf dem richtigen Weg sind, beweisen die 
Erfolge unserer Schü ler. So waren bereits 
einige junge Spieler z.B. bei „Jugend 
musiziert“ oder Bezirkstreffen erfolgreich.
Nicht nur musikalisch wird unserer Jugend 
etwas geboten, auch fü r die Geselligkeit 
wird viel getan. Ausflü ge wie Kinobesuch, 
Grillfest oder Freundetag fördern den 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft.

Kostenlose Schnupperstunden sind 
selbstverständlich möglich. Instrumente 
können gegen eine geringe Leihgebü hr 
ausgeliehen werden. 
Wenn das Interesse fü r Musik geweckt 
wurde, informieren Sie sich unverbindlich 
bei Brigitte Gaß, Tel. 07244/55028 oder 
Simone Tonka (Musiklehrerin) Tel. 
07251/440774

(e.hoellmueller@spd-weingarten-baden.de)
sowie seitens des SPD-Vorstandes
Erich Höllmü ller (e.hoellmueller@spd-
weingarten-baden.de)
Carol Gü nther, Tel. 5584281 (c.guenther@
spd-weingarten-baden.de) und
Wolfgang Wehowsky, Tel. 8130 
(w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de) 
fü r Auskü nfte und Hinweise bereit.
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage 
www.spd-weingarten-baden.de

Wir laden herzlich zu unserem Politiktalk 
„Grü n diskutiert“ Thema „Nutzung 
der Windenergie - eine Chance fü r den 
ländlichen Raum?“ ein.
Es soll aufgezeigt werden, welche neuen 
Wege die Energieversorger und Bü rger 
zukü nftig gehen und was wir in der Grü n-
Roten Landesregierung dafü r tun können.
Dazu wird Dipl.-Ing. Andreas Heizmamnn 
vom Bundesverband Windenergie re-
ferieren. Er wird auf die Ausbauziele des 
Erneuerbaren Energien Gesetzes eingehen 
und ü ber die vorgesehenen Änderungen im 
Planungsrecht informieren. Ein weiteres 
Thema wird das Spannungsfeld zwischen 
Natur-und Artenschutz einerseits und 
dem Klimaschutz andererseits sein. Die 
Veranstaltung findet am Dienstag, 8.11. 
ab 19.30 Uhr im Alten Rathaus in Bretten 
statt. Mitfahrgelegenheit bei Monika 
Lauber, Tel: 609710
Bei Fragen oder Kritik zur Kommunalpolitik 
oder auch wenn Sie sich bei der Grü nen 
Liste engagieren wollen, wenden Sie 
sich gerne an unsere Gemeinderäte Kalle 
Hamsen und Monika Lauber,
mail:monitom.lauber@web.de

Veranstaltungsankü ndigung:
Wie bereits von unserem Gemeinderat 
Volker Barth in der Veranstaltung 
„Zukunftswerkstatt Senioren“ am 
25.10. angekü ndigt, werden die Freien 
Wähler Weingarten in Fortfü hrung 
der bü rgeroffenen Veranstaltungen 
den Vorsitzenden der „Senioren-ge-
nossenschaft Riedlingen e.V.“, Herrn 
Josef Martin, nach Weingarten einladen. 
Er wird das landesweit vielbeachtete 
Projekt der Seniorengenossenschaft 
vorstellen und anschließend fü r Ihre 
Fragen zu diesem Thema zur Verfü gung 
stehen. Die Veranstaltung findet am 
25. November 2011 um 19 Uhr im
Turmzimmer des Rathauses statt.

Mitgliederversammlung 
am 4. November
Am Freitag, den 4.November 2011 um 
20.00 Uhr findet im Nebenzimmer 
des „Goldenen Löwen“ eine Mit-
gliederversammlung statt. Unser 
Bundestagsabgeordneter Axel E. Fi-
scher wird uns ü ber die europäische 
Staatsschuldenkrise und deren Bedeutung 
fü r Deutschland informieren. Im An-
schluss daran gibt es die Möglichkeit zur 
Diskussion.
Der Vorstand der CDU Weingarten wü rde 
sich freuen, Sie möglichst zahlreich an 
diesem Abend begrü ssen zu dü rfen.

Vorstandssitzung am 
8. November
Die nächste Vorstandssitzung findet am 
Dienstag, den 8. November statt. Wir 
treffen uns um 20.00 Uhr im Nebenzimmer 
des „Goldenen Löwen“. Die Einladung 
mit den Tagesordnungspunkten erhalten 
die Vorstandsmitglieder in Kü rze. 
Bitte diesen Termin vormerken!

Fragen zur Kommunalpolitik?
Fü r Fragen oder Anregungen zu politischen 
Themen und zur Mitarbeit in der CDU 
Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfü gung:

CDU-Vorstand: 
Dr. Andrea Friebel (Vorsitzende, Tel. 55124) 
Jörg Sebold (Stellvertr. Vorsitzender, Tel. 
722800)
CDU- Gemeinderatsfraktion: 
Fü r kommunalpolitische Anliegen stehen 
Ihnen unsere Gemeinderäte gerne zur 
Verfü gung: 
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, 
Tel. 3788 Dr. Erich Völker, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender, Tel. 722003 Fritz 
Kü ntzle, Tel. 2500, Gabriele Koch, Tel. 5411 
Gerald Lopp, Tel. 3635 oder Sie nehmen 
Kontakt auf unter 
post@cdu-weingarten.de .
Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.cdu-weingarten.de

Bü rgerservice
In allen kommunalpolitischen Fragen 
stehen unsere Gemeinderäte
Wolfgang Wehowsky, Tel. 8130 
(w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de),
Prof. Claus Gü nther,Tel. 2635 und (cl.
guenther@spd-weingarten-baden.de) und 
Erich Höllmü ller, Tel. 2212 

CDU Weingarten

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

n-baden.de

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste

www.fw-weingarten.de

Freie Wähler

d

Akkordeon-Spielring 
Weingarten e.V.

Vereinsnachrichten
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 Die Seite der Volkshochschule 
Weingarten im Wandel der Zeit – 
Bildervortrag  
zusammen mit dem Bürger- und 
Heimatverein Weingarten 
am 05.11.2011, um 19:30 Uhr 
in der Aula der Turmbergschule. 
5 Euro. Es sind nur noch wenige 

Karten an der Abendkasse erhältlich. 

Im November 2011 bitten wir Vorträge zur gesunden 
Ernährung an. Referentin ist Frau Halina Meger. Sie ist 
Apothekerin, Diabetesassistentin DDG, Ernährungs und 
Diätberaterin IFE 

Ernährung bei Herz- und Kreislauferkrankungen 
Lernen Sie die lipidsenkende Kost kennen! Diese 
energiebedarfsdeckende, ernährungsphysiologisch optimal 
zusammengesetzte Dauerkost kann u.a durch 
Gewichtsabnahme bei Übergewicht, salzarme Kost und 
Vermeidung von Alkohol bei bei vielen Patienten zur Senkung 
von Bluthochdruck beitragen. 
Donnerstag 10.11.2011 19:00 - 21:00 Uhr, 1 Termin, 8 Euro 

Diät bei Magen-/Darmerkrankungen 
Erfahren Sie wissenswertes über Krankheitsbilder im Magen-
Darm-Bereich und die richtige Ernährungsweise bei 
entsprechenden Erkrankungen. Zu den ernährungsrelevanten 
Erkrankungen des Magens zählen die akute und chronische 
Gastritis, Magengeschwüre, akute Enteritis. Die akute Gastritis 
kann durch Bakterien, Stress oder ausgeprägte 
Ernährungsfehler verursacht werden. Sie lernen auch, was ist 
bei säurearmer und -hemmender Ernährungsweise zu 
berücksichtigen ist. 
Donnerstag 17.11.2011 19:00 - 21:00 Uhr, 1 Termin, 8 Euro 

Diät bei Allergien und Unverträglichkeiten 
Die Ernährung spielt bei allergischen Reaktionen eine 
bedeutende Rolle. Heute wird der Begriff Allergie verwendet für 
eine ungewöhnliche oder unangemessene Reaktion des 
Körpers auf normalerweise unschädliche Substanzen. Lernen 
Sie mehr über richtige Ernährung bei den einzelnen 
Nahrungsmittel-Allergien und -Unverträglichkeiten sowie über 
mögliche Austauschprodukte und deren Bezugsquellen. 
Donnerstag 24.11.2011 19:00 - 21:00 Uhr, 1 Termin, 8 Euro 

Die vollständigen Kursbeschreibungen finden sie im Internet 
unter www.vhs-karlsruhe-land.de 
Wählen Sie auf der Startseite im Formularfeld „Ort“ die 
Außenstelle „Weingarten“ aus und klicken auf den Button 
„Suchen“ ���� . Mit dem Button „Weiter“ können Sie 
weiterblättern. So erhalten Sie alle Kurse, die wir derzeit in 
Weingarten anbieten.   Gerne können Sie sich auch online anmelden. 

Gesundheitskurs    Termin_        _ 
Wohlfühltag mit Klangmassage - Für Frauen Sa, 12.11. 10 Uhr 

EDV-Kurse   Termine_________         _ 

� Microsoft Office, Workshop,  startet dienstags um 19
Uhr, sobald genügend Anmeldungen vorhanden sind.
Windows, Word, Excel und PowerPoint - ohne die
Basisprogramme für professionelle Anwendungen geht heute
auf der Karriereleiter kaum noch etwas. In diesem Kompakt-
Kurs vertiefen Sie jetzt die PC-Kenntnisse, die Sie in Schule
oder Beruf benötigen. Zu den Inhalten gehören u. a.
Dateimanagement von Windows, Textverarbeitung mit Word,
Tabellenkalkulation mit Excel, Präsentation mit PowerPoint.

� Internetkurs  Neu Di, 22.11.2011, 18:30 Uhr 

   VOLKSHOCHSCHULE 
   im Landkreis Karlsruhe e.V. 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
Fax Nr. 0 32 12 / 34 35 36 3 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de

Englisch für Schüler/innen, Sabine Peters-Ottmann 
Kurse für die Klassenstufen 6 bis 9. 
Du hast da noch so ein paar  Lücken in deinem Englisch-
Wissensschatz? Jetzt kommst du wieder voll auf Kurs. 
Zusammen mit anderen Schüler/innen Deiner Klassenstufe 
arbeitest du Fehlendes nach und holst deine Rückstände auf. 
Dabei kümmern wir uns besonders intensiv um deine Fragen 
und speziellen Probleme. 
Es werden Lücken im Bereich der Grammatik und Vokabeln 
geschlossen. Das Schreiben von freien Texten sowie die 
Bearbeitung von Texten werden ebenso trainiert. Es finden 
gezielte Vorbereitungen auf Klassenarbeiten und auf 
Prüfungen statt. 
Englisch für die 6. / 7. Klasse: 
Freitag, 09.12.2011, 14:00 Uhr - 15:00 Uhr, 12 Termine, 48,10 Euro 

Englisch für die 8. / 9. Klasse: 
Freitag, 20.01.2012, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr, 10 Termine, 60,10 Euro 
Bei genügend Teilnehmern kann der Kurs auch bereits an 
einem früheren Datum starten. 

Kreativkurse für Erwachsene Termine  _ 
Nähen und Zuschneiden Do, 10.11.2011, 18:30 Uhr 
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 1 Mi, 16.11.2011, 18:00 Uhr 
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 2 Sa, 19.11.2011, 14:30 Uhr 
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 3 Mi, 23.11.2011, 18:00 Uhr 
Goldschmieden – Schnupperkurs Mi, 14.12.2011, 17:30 Uhr 
Bleistiftzeichnen Di, 17.01.2012, 18:00 Uhr
Bleistiftzeichnen Pflanzen und Tiere Di, 17.01.2012, 20:00 Uhr 

���� Nähen und Zuschneiden Ulrike Rieth, Schneiderin
Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
Haben Sie auch schon davon geträumt, Ihre eigenen Stoff-
Kreationen herzustellen? Na dann nichts wie ran an Nadel, 
Schere und Faden! Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
lernen bei uns das selbstständige Zuschneiden und Nähen 
individueller Kleidungsstücke in rationeller Verarbeitung. Wir 
bringen Ihnen die wichtigsten Grundbegriffe und 
Fertigungstechniken bei. Teilnehmer/innen mit Näherfahrung 
können auf Wunsch unter fachkundiger Anleitung auch an 
eigenen Kleidungsstücken arbeiten. Bitte mitbringen: 
Nähutensilien, wie Schere usw. - Nähmaschinen sind 
vorhanden. Fragen zum Kurs beantwortet gerne Frau Rieth, 
Telefon 0 72 47 / 8 98 08. 
Donnerstag 10.11.2011, 18:30 - 21:30 Uhr, 4 Termine, 52,80 Euro 
Bei genügend Teilnehmerinnen kann der Kurs auch bereits an 
einem früheren Datum starten. 

Schöner Schmuck für Weihnachten    Irene Wagensommer 
Kurze Tage, ausgedehnte Abende, ruhige Stunden. In den 
Wochen vor dem Jahresübergang bleibt viel Zeit für kreatives 
Schaffen. Besonders viel Freude bereitet das Gestalten von 
floristischen Kunstwerken für Weihnachten. Herrliche Kränze, 
bunte Gestecke und kleine Geschenke basteln Sie im 
Handumdrehen. Lassen Sie sich aktuelle Tricks und Kniffe 
zeigen. Fragen zu den Kursen beantwortet Ihnen gerne Frau 
Wagensommer, Telefon 07 21 / 47 26 55. Gebühr: 15,50 Euro  
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 1 Mi, 16.11.2011, 18:00 Uhr 
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 2 Sa, 19.11.2011, 14:30 Uhr 
Schöner Schmuck für Weihnachten, Kurs 3 Mi, 23.11.2011, 18:00 Uhr 

Kochkurs Termin_  _ 
Zu Gast beim Maharadscha - die Küche Indiens  ist voll 

Di, 13.12.2011, 18:30 Uhr
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Jungschar, Scouts und 
Jugendgruppen

Nach den Herbstferien 
ab Montag 07.11.2011 
gehts wieder weiter!
kleine Jungschar Mädchen und Jungs 
(ab 5 Jahren): freitags 15.45 - 17.00 Uhr

kleine Scouts (ab 5 Jahren): 
montags 16.00 - 17.30 Uhr

mittlere Scouts (ab 8 Jahren): 
dienstags 17.30 - 19.00 Uhr

mittlere Jungschar „Affenfreude“ 
(ab 8 Jahren): mittwochs 16.00 - 17.00 Uhr

große Jungschar „Bunte Mäuse“ 
(ab 10 Jahren): dienstags 17.30-19.00 Uhr

Jungendkreis „Barfuß Bethlehem“ 
(ab 14 Jahren): freitags 17.30-19.00 Uhr

Jugendkreis „Next Level“ 
(ab 17 Jahren): mittwochs 18.45 - 20.00 Uhr

Sport fü r alle ab dem Konfialter in 
der Sporthalle der Turmbergschule: 
mittwochs 19.30 - 22.00 Uhr

Scouts des CVJM 
Weingarten auf Waldläufer-
meisterschaften 2011
Am 15.10.2011 fanden die alljährlichen 
Waldläufermeisterschaften des CVJM 
Landes-verbandes auf einem dafü r bestens 
geeigneten Wald -und Wiesengrundstü ck 
in Altenheim bei Offenburg statt. 
Nach einer Begrü ssung der ca. 140 
Teilnehmer aus 11 Ortsvereinen durch den 
hauptamtlichen CVJM Sekretär Hendrik 
Schneider, einem anschließenden Lied und 
einer kurzen Andacht begann fü r unsere 
Scouts der Prü fungsteil Feuer und Kochen, 
der letztendlich zur Verleihung eines 
entsprechenden Tatkundeabzeichens 
fü hrte. 

Chorproben donnerstags 
19.00 Uhr Frauenchor 
20.15 Uhr Männerchor 

mittwochs 
16.45 bis 17.30 Uhr 
Kinder- und Jugendchor handsup 
20.00 Uhr Swinging Voices 

dienstags -vierzehntäglich- Men in Mood

Nächste Chorprobe am 8.11.2011 um 
19.30 Uhr Die Chorproben finden im 
Kulturraum der Kleiberit-Arena statt.

Chorprobe:
Am Freitag,den 04.11.2011 um 19:30 Uhr 
findet unsere nächste Chorprobe im 
Kulturraum der Kleiberit-Arena statt. 
Die Leitung hat der Ehrenvorsitzende und 
Vizechorleiter Walter Schwerdle.

Vom 09. – 12. November 2011 fahren wir 
Jagdhornbläser Waidmannsheil Wein-
garten e.V. mit den Jagdhornbläsern 
Schloss Stutensee und der FDP nach Berlin 
zum Deutschen Bundestag. Wir haben uns
musikalisch gut vorbereitet und werden 
unsere Jagdhornmusik unter der Kuppel 
vom Reichtagsgebäude präsentieren.

Unsere Orchester proben 
zu folgenden Zeiten:
Blasorchester: 
jeden Dienstag ab 20:00 Uhr
Jugendorchester: 
jeden Dienstag ab 18:00 Uhr
Schü lerorchester: 
immer mittwochs ab 18:30 Uhr

Die Proben finden jeweils im Kulturraum 
der Walzbachalle statt.
Fü r alle, die Lust haben mitzumachen: Infos 
gibt es bei unserem Orchestervorstand 
Anke König, Tel. 0721/8247598 oder bei 
unserem Vorstand Wolfgang Heid, Tel. 
609708. Weitere Infos gibt es auch auf 
www.musikverein-weingarten.de.

MUSIKGARTEN - MUSIKALISCHE 
FRÜHERZIEHUNG - 
BLOCKFLÖTENUNTERRICHT!

Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum 
der Kleiberit Arena:
Musikgarten fü rBabys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr

Musikgarten 1(18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 9.30 Uhr
Dienstag 10.15 Uhr
Mittwoch 10.15 Uhr

Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.30 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr

SCHNUPPERKINDER (mit Bezugsperson) 
sind nach vorheriger Absprache herzlich 
willkommen!

Blockflötenunterricht(6 - 8 Jahre)
Musikalische Frü herziehung(4 - 6 Jahre)
Der Start der neuen Kurse wird rechtzeitig 
an dieser Stelle bekanntgegeben!

Ansprechpartner und Anmeldung:
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: musik-
garten@musikverein-weingarten.de
Weitere Informationen unter www.
musikverein-weingarten.de

Donnerstag, 03.11.2011:
Chorprobe
19:15 Uhr Frauenchor
20:15 Uhr Gemischter Chor

Samstag, 05.11.2011:
Männerchorausflug
12:10 Uhr Treffpunkt am Bahnhof (Ost) 
Richtung Bruchsal

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

www.mgv-weingarten.de

Männergesangsverein 1897 e. V.
Weingarten (Baden)

Jagdhornbläser Waidmannsheil
Weingarten e. V.

Wir fahren nach Berlin

 Deutscher Bundestag

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein 
Junger Menschen

Pause bei den Waldläufermeisterschaften
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Freitag 4. November
um 19:00 Uhr findet ein Vortrag unserer 
Reisegruppe ü ber Zypern im Gemeinde-
zenrum statt.

Freitag 11. November
wegen des Vortrags findet unser 
monatlicher Stammtisch erst am 11.11. 
statt.

Sonntag 27. November
15:00 Uhr 
Adventsfeier im Gemeindezentrum

Voranzeige:
25. bis 27. Mai 2012
2 Tage auf dem Kinzigtäler Jakobsweg. Wir 
ü bernachten im „Haus der Begegnung“ des 
Kapuzinerklosters Zell am Harmersbach 
Das Kapuzinerkloster liegt direkt an der 
Wallfahrtskirche „Maria zu den Ketten“. 
Preis pro Person fü r Übernachtung, 
Verpflegung und gestliche Begleitung 
100,-- Euro. Weitere Informationen und 
verbindliche Anmeldunge bei Harald 
Wagner Tel 5015. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, entscheidet das Datum der 
Anmeldung.

Dienstag 6. Dezember
Der Nikolaus…

ist ein Heiliger
Ist der Schutzpatron 
der Kinder, Schü ler 
und Schiffsleute
und er erinnert uns, 
Gutes zu tun, an den 
nächsten zu denken, 
und Freude zu 
schenken. 
Tja, oft wird er ja 
mit dem Weih-
nachtsmann ver-
wechselt, der eigent-

lich nur so etwas wie ein Geschenkebringer 
ist und ü ber den man keine Legenden 
erzählen kann. Über den heiligen Nikolaus 
aber kann man viel erzählen, denn er hat 
wirklich gelebt. Nikolaus schenkte gern 
und er selbst war fü r andere ein Geschenk.
Nikolaus wird heute als Schutzpatron 
der Kinder, Bäcker und Seeleute verehrt 
und am sechsten Dezember feiern Kinder 
in vielen Ländern Jahr fü r Jahr seinen 
Namenstag. 
Am Nikolaustag besucht seit vielen Jahren
der Kolping-Nikolaus die Kinder in unserer 
Gemeinde, wenn er eingeladen wird. Er 
erzählt den Kindern seine Geschichte, 
sieht in seinem goldenen Buch nach, wie es 
den Kindern das ganze Jahr ü ber ergangen 
ist. Der hl. Nikolaus erklärt ihnen, warum 
manche Angewohnheiten nicht so toll 
sind und zeigt ihnen Möglichkeiten, es 
besser zu machen.

sondern malen Bilder der Zukunft, die ü ber 
die Wirklichkeit hinausgehen. 
Dabei kann Sehnsucht eine ungeheure 
Kraft entfalten.“ Haben Sie noch 
Sehnsü chte oder manche schon begraben? 
Vielleicht können Sie diese im nächsten 
Akzente Gottesdienst neu entdecken.
Referent: 
Andy Lang, Theologe und Musiker.

H e r z l i c h e 
E i n l a d u n g 
zum Akzente-
Gottesdienst am 
Sonntag, 6.11.11, 

11.00 Uhr, im evang. Gemeindehaus 
Weingarten, Marktplatz 12 und zum 
anschließenden Mittagessen mit Spätzle, 
Linsen und Wienerle, sowie Nachtisch.
Fü r die Kinder gibt es trotz der Ferien einen 
separaten Kindergottesdienst.
Akzente – Gottesdienst anders fü r 
Langschläfer, Einsteiger, Neugierige und 
Sehnsü chtige
Die Akzente-Gottesdienste werden vor-
bereitet von einem Team von Mitarbeitern 
aus dem CVJM und der evangelischen 
Kirchengemeinde Weingarten.
Infos unter Tel.: 07244 3110

Am Sonntag den 6. November findet 
um 9.00 Uhr eine Übung statt. Klaus 
Breitinger, Joachim Pech und Axel Oheim 
ü bernehmen die Übungsgestaltung zum 
Thema „Brand“.
Am Montag den 7. November findet um 
19.30 Uhr ein Sonderdienst zu den Themen 
„Atemschutz, Maschinist und Erste Hilfe“ 
statt. Bitte entsprechend in die Listen 
eintragen.
Am Dienstag den 8. November findet 
um 19.30 Uhr der nächste Dienst fü r die 
Zug- und Gruppenfü hrer statt. Gü nther 
Sebold, Christian Gerber und Christian 
Martin ü bernehmen die Dienstgestaltung 
zum Thema „Löschwasserversorgung / 
Einsatzpläne“.

Beim Holzfällen, Aufbau eines Kochfeuers 
und anschließender Zubereitung 
eines Chili-Gerichtes (das auch tat-
sächlich genießbar war) mussten der 
Prü fungskommission Fragen beantwortet 
und praktische Übungen vorgefü hrt 
werden. Ein anschließendes Spachtel-
turnier (Wurfspiel mit selbst geschnitzten 
Holzpflöcken, das zu jedem Scouttreffen 
dazu gehört) und ein Geländespiel, bei 
dem die gelernten Waldläufer-zeichen 
zum Einsatz kamen, rundeten vor der 
Verleihung der Abzeichen einen sehr 
gelungenen, wenn auch anstrengenden 
Tag ab.
R.K.

Konzertlesung: 
An die Wurzeln der Freiheit

mit Andy Lang, 
keltische Harfe & 
Songpoesie
Wir sehnen uns nach 
der Freiheit, unser 
eigenes Leben zu leben, 
selbst bestimmt, au-
thentisch und voller 

Kraft. Aber wie kann uns das im Alltag 
gelingen, der mit seinen Erwartungen 
und Forderungen oft an die Grenze unerer 
Leistungsfähigkeit fü hrt?
Mit Impulsen aus der irischen Weisheit und 
dem weiten Klang der keltischen Harfe, mit 
wunderschönen Texten zeitgenössischer 
Autoren und alter Mystiker und mit seiner 
einfü hlsamen Art beschreitet Andy Lang 
die Weiten einer Lebenslandschaft, nach 
der wir uns sehnen.
2009 gab der Hauptkulturpreisträger 
Bayreuths sein 1000stes Konzert in 
Deutschland. Konzertlesungen mit den 
Bestsellerautoren Anselm Grü n und Ulrich 
Schaffer gehören ebenso zu seinem Wirken 
wie Pilgerreisen an die irische Westkü ste.
www.andy-lang.de
Herzliche Einladung zu einem inspirier-
enden Abend am Samstag, den 
5. November 2011, 20.00 Uhr, im „anderen
Keller“ ev. Gemeindezentrum, Markt-
platz 12, Weingarten
Eintritt: 12,- €/9,- €
Auskunft und Kartenreservierung bei
A. Stöckle 07244/706146,
email: ar.stoeckle@gmx.de
Hinweis:
Kelleröffnung um 19 Uhr

Sehnsuchtsvoll leben
Sehnsü chte gehören zu unserem Leben. Sie 
wahrzunehmen und uns ihnen zu stellen, 
ist immer wieder eine Herausforderung.
Margot Käßmann schreibt: „Träumende 
und Sehnende finden sich nicht mit der 
vermeintlich unveränderbaren Realität ab, 

Andy Lang

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie
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Am 7. November spricht Frau Dr. Christine 
Tremnel-Lehnert , Chefärztin dm Klini-
kum Pforzheim und Gefäßchirurgie ü ber 
die Behandlungsmöglichkeiten eines 
Schlaganfalls.
Das Deutsche Rote Kreuz, die Deutsche 
Rheuma-Liga und das DHB-Netzwerk 
Haushalt laden herzlich ein.
Montag, 7. November, 19.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus. Der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss an das Referat besteht 
Gelegenheit, Fragen zu stellen .

Vorstandssitzung
Wir treffen uns am Donnerstag, 17.11. um 
18.00 Uhr in der Schulkü che

Ausstellung am Sonntag, 
den 20. November 
mit Kaffee und Kuchen
Handarbeiten und Bastelarbeiten werden 
am Sonntag, den 20. November ab 
14.00 Uhr in der Turmbergschule 
ausgestellt. Gemü tlich wird es in der Aula 
bei Kaffee und Kuchen. Hierzu laden wir 
die Bevölkerung von Weingarten recht 
herzlich ein. i

Mit Nordic Walking 
aktiv gegen Diabetes

Nordic Walking verbindet aktives 
Gehen mit speziellen Stöcken, die den 
gesamten Körper in die Bewegung 
einbezieht. Dadurch wird ein schonendes, 
aber trotzdem sehr wirkungsvolles 
Ganzkörpertraining ermöglicht.
Regelmäßige körperliche Aktivität ist 
Bestandteil der Basistherapie fü r jeden 
Diabetiker. In Weingarten gibt es die 
Möglichkeit jeden Dienstag um 15.00 Uhr 
an diabetikergerechtem Nordic Walking 
mit Blutzuckerkontrollen teilzunehmen. 
Treffpunkt ist die Haltestelle 
Liverdunplatz (Bus 121).
Kontakt:
Halina Meger, Tel. 07244/559053 oder
Ulrich Aschemann, Tel. 07240/1862

Wandern zum Besen
Diese fü r Samstag, den 5. November 2011, 
vorgesehene Stadtbahnwanderung muss 
leider wegen der Erkrankung von Reinhold 
ausfallen. 
Wir wü nschen ihm „Gute Besserung“ !

Weitere Informationen
Mehr ü ber uns (z.B. Bilder von unseren 
Events) findet Ihr im Internet unter 
„ec-weingarten.de“

Unsere Adresse
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Herzliche Einladung zum traditionellen 
Frauenfrü hstü ck im Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4
am Dienstag, den 15. November 2011 um 
9.00 Uhr. 
- Frau Brigitta Bohr spricht zum Thema
„Frauen helfen Frauen“ -
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre katholische Frauengemeinschaft
Weingarten

Altennachmittag 
im November

Es ist unglaublich, wie raffiniert manche 
Gauner ahnungslose Senioren hereinlegen.
Deshalb ist es gut, wenn erfahrene 
Leute wie die Polizei auf solche Schliche 
aufmerksam machen und die Leute 
aufklären.
Zu einem solchen Vortrag lädt das 
katholische Altenwerk am Mittwoch, 
9. November 2011 um 14:30 Uhr ins
katholische Gemeindezentrum, Schiller-
straße 4, ein.
Schwerpunktthema wird Taschendieb-
stahl sein. Wenn Sie Fragen dazu haben,
erhalten Sie dazu Antworten. Wer
abgeholt werden möchte, melde sich an
diesem Mittwoch zwischen 11:00 Uhr und
12:00 Uhr bei Herrn Höllmü ller, Tel. 33 47

Kreativ-Gruppe
Hardangerstickerei-Stricken-Häkeln
Wir treffen uns immer in der alten 
Schulkü che um 19.00 Uhr
Mi. 26. 10. - Do. 3.11. - Mi. 9.11. - Do. 17. 11.

Vortrag ü ber Schlaganfall 
am 7.11. 2011 um 19.00 Uhr

Schlaganfall ; bestmögliche Versorgung 
im Gefäßzentrum durch Neurologle und 
Gefäßchirurgie.

Der Kolping Nikolaus kommt gerne 
in jedes Haus. Er freut sich ü ber 
vorgetragene Gedichte oder musikalische 
Darbietungen. Manchmal schaut er auch 
im Kinderzimmer nach, ob es aufgeräumt 
ist. Sicher muss er die Kinder manchmal 
auch ermahnen. Aber weil es keine Kinder 
gibt, die nur unartig sind, verteilt er nach 
der Belehrung Geschenke an die Kleinen 
(natü rlich hat er diese vorher von den 
Eltern erhalten).
Fü r den Nikolausbesuch der Kolpings-
familie Weingarten wurde kein festes 
Honorar festgelegt. Der Nikolaus und 
seine Helfer arbeiten alle ehrenamtlich. 
Natü rlich freut sich der Nikolaus ü ber 
eine Spende. Bitte beachten Sie, dass 
wir Zeitwü nsche nur nach Eingang der 
Bestellungen berü cksichtigen können. 
Wer sich also zuerst meldet, hat die Chance, 
seinen Wunschtermin zu bekommen. 
Bestellen können Sie den Nikolausbesuch 
bis spätestens 02. Dezember 2011 bei Jutta 
Wagner, Tel: 07244-5015 oder per E-Mail 
unter:
kolping-weingarten@web.de oder schauen 
Sie doch einfach im Internet unter 
http://weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de 
nach.

Regelmäßige Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen 
finden wöchentlich statt. Nähere 
Informationen zu den einzelnen Ver-
anstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. 
findet Ihr anschließend unter „Hinweise 
zu den regelmäßigen Veranstaltungen“. 
Sofern dort nicht ausdrü cklich anders 
angegeben (z.B. durch konkrete Termine), 
ist während der Schulferien kein 
Programm.

Montag
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)

Dienstag
17.15-18.45 Uhr: 
Jungschar fü r Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting fü r Teens

Mittwoch
18.00-19.30 Uhr: 
Jungschar fü r Mädels ab 5. Schuljahr

Donnerstag
5.30 Uhr: Gebetsfrü hstü ck bei Terners, 
Uhlandstraße 17
17.00-18.15 Uhr: 
Kinderkiste fü r Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: 
Jungschar fü r Mädels 1.-4. Schuljahr

Freitag
17.30-19.00 Uhr: Die JUNGSjungschar 
(Jungs von 10 - 13 Jahren)

KFD Deutschland

Kath. Altenwerk

DHB-Netzwerk Haushalt

Deutscher Diabetiker Bund

www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Schwarzwaldverein
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ermöglicht werden. B.L.u.T.eV ist ein 
enger Partner des Städtischen Klinikums 
Karlsruhe, sowie des Universitäts-
klinikums Heidelberg. Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, bestehende 
onkologische Versorgungslü cken zu 
schließen und durch Aufklärung und 
Öffentlichkeitsarbeit fü r die Krankheit 
Krebs ein Forum zu schaffen.

SPORT UND KREBS - 
ONKO WALKING
Onko Walking ist eine sanfte, 
aber dennoch wirksame 
und gesundheitsfördernde 
Sportart fü r Krebspatienten.
Sie ist risikoarm, schont 
Gelenke und Knochen, 
beinhaltet nur eine geringe 

Überlastungsgefahr und ist auch fü r 
Untrainierte und Sport-Unerfahrene 
geeignet. Kurse finden jeden Donnerstag 
von 9:30 Uhr - 10:30 Uhr in Karlsruhe, 
Sportinstitut im Gebäude 40/40 Engler-
Bunte-Ring 15 statt. Bei Interesse besteht 
auch die Möglichkeit, Kurse in Weingarten 
anzubieten. Rufen Sie uns an oder kommen 
Sie vorbei! Frau Wimmer (07244/6083-11) 
steht Ihnen fü r mehr Informationen zu 
diesem Thema gerne zur Verfü gung.
B.L.u.T.eV, Bü rger fü r Leukämie- und
Tumorerkrankte
Ringstraße 116, 76356 Weingarten, 
Tel. 07244/6083-0, Email info@blutev.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
www.blutev.de

Die regelmäßigen 
„Allerdings-Angebote“ sind:

-  KiTa BLAULAND
-  MiniClub und Spielkreise
-  Waldgruppen
-  Café Populär
-  Mantra-Singen
-  Taschengeldbörse, Tauschring und

Bü chertausch
-  PEKIP und Baby-Café ü ber STÄRKE- 
 Gutscheine
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie
unter www.allerdings-weingarten.de
oder kommen Sie am ersten Dienstag des
Monats um 20.15 Uhr zum Teamtreffen in
der Bahnhofstraße 104.
Bü rozeiten des Familienzentrums:
Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr (telefonisch),
Mi. 9.00-12.00 Uhr (persönlich)
Ort: Bahnhofstraße 104 in Weingarten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de

Nähere Auskü nfte erteilen Vorsitzender 
Roland Felleisen, Telefon 21 64, und der 
Leiter des Bauteams, Karl-Heinz Hettler, 
Telefon 82 54.

· Pflegen Sie zu Hause einen alters-
verwirrten und dementen Menschen?
· Wollen Sie der Isolation, der körper-
lichen und seelischen Überbelastung, die 
durch die Pflege eines Demenzkranken
entstehen kann, vorbeugen?
· Oder sind Sie schon am Ende Ihrer
Kräfte?

Dann ist unser Gesprächskreis fü r 
pflegende Angehörige von alters-
verwirrten und dementen Menschen 
genau das Richtige fü r Sie! Wir treffen 
uns regelmäßig einmal im Monat, 
immer dienstags, unter Leitung einer 
Pflegefachkraft, zu einem Gesprächskreis.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der nächste Termin ist Dienstag, 
08.November 2011, von 19.00 bis 21.00 Uhr,
in den Räumen der Sozialstation Stutensee-
Weingarten, Stadtteil Blankenloch, 
Bahnhofstraße 11, 76297 Stutensee, Tel.:
07244/94111.
Wir bieten Ihnen fachgerechte Hilfe
bei der Lösung Ihrer Probleme mit
Demenzkranken zu Hause, vermitteln
Ihnen interessante Informationen und
praxisnahe Tipps, die Ihnen die belastende 
Pflege eines verwirrten alten Menschen
erleichtert. Sie lernen andere pflegende
Angehörige kennen und werden erfahren,
wie gut es tut, sich mit Gleichgesinnten
auszutauschen.
Neue Teilnehmer sind uns immer wieder
herzlich willkommen. Wenn Sie zum
Thema Alzheimer und Demenz Fragen
haben oder ein persönliches Gespräch
suchen, rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen 
gerne.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, auch neue 
Gesichter sind uns jederzeit willkommen.
Ihre Sozialstation
Beate Fischer

Wer wir sind und 
was wir tun

B.L.u.T.eV, (Bü rger fü r Leukämie- und
Tumorerkrankte), ist ein Verein, der
sich seit 1995 aktiv fü r Menschen, die an
Leukämie oder einer Tumorerkrankung
leiden, einsetzt. Im Laufe der Vereins-
tätigkeit konnten ü ber 73.600 neue Stamm-
zellspender gewonnen, und daraus seit 2001 
mehr als 300 Stammzelltransplantationen

Seniorenwanderung 
im November

Auch im November wandern unsere 
Senioren („60+“) durch unsere schöne 
Weingartner Gemarkung. Sie treffen sich 
am Dienstag, den 8. November 2011, um 
13:30 Uhr am Rathausplatz.
Konrad Warga hat sich fü r seine 
Wanderfreunde und Gäste, die beim 
Schwarzwaldverein immer herzlich 
willkommen sind, wieder eine schöne 
Tour ausgedacht ( Dauer ca. 2 1/2 Std.). 
Bei Fragen, ruft Konrad an : (07244-) 1207.

Mundartabend 
mit Harald Hurst
Fü r den lustigen Abend mit Harald Hurst 
am 11.11.11 haben sich viel Mitglieder 
angemeldet. Euere bestellten (kostenlosen) 
Eintrittskarten könnt Ihr bei Bärbel im 
Schreibwarengeschäft Holderer abholen. 
Die wenigen Restkarten können zum Preis 
von 8.-€ von Gästen, Nichtmitgliedern 
erworben werden.

Wanderplan 2012 : 
Wandervorschläge

Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder unseren Mitgliedern den 
Wanderplan fü r das kommende Jahr 
als Weihnachtsgeschenk bei der Weih-
nachtsfeier ü berreichen !! 
Damit die Vorstandschaft fü r die Planung 
anfangs November genü gend Vorschläge 
hat, bitten wir alle Mitglieder sehr 
herzlich, bei Klaus Goerke , Uhlandstraße 6, 
Wandervorschläge bis zum 04.11.2011 
abzugeben oder per E-Mail zu senden 
(klausgoerke@web.de). Gebt dabei den 
Namen der Wanderung, Wanderzeit, 
Länge der Wanderung und beste Jahreszeit 
fü r die Wanderung an. Wir freuen uns 
ü ber jeden neuen Wanderfü hrer.

Regelmäßige Arbeitseinsätze
finden im Heimatmuseum statt
Das vereinseigene Anwesen des Bü rger- 
und Heimatvereins in der Durlacher Straße 
30 wird derzeit schrittweise renoviert, 
um außer dem „Museum im Turm“ ein 
größeres Heimatmuseum zu schaffen. 
Deshalb finden dort regelmäßige 
Arbeitseinsätze jeweils freitags von 
9 bis 12 bzw. 13 Uhr statt, die in der 
Regel von Rentnern geleistet werden. 
Sofern sich auch Berufstätige an den 
Renovierungsarbeiten beteiligen wollen, 
sind Einsätze dazu auch samstags nach 
Absprache möglich. Freiwillige Helfer sind 
also jederzeit willkommen.

Bürger- und Heimatverein
Weingarten e. V.

www.sozialstation-stutensee-weingarten.de

Sozialstation 
Stutensee-Weingarten

B.L.u.T. e. V.
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Von unseren Judoka waren Lukas Kling, 
Felix Schneider und Leon Rößler am Start. 
Mit teilweise sehr schönen Techniken und 
deutlichen Fortschritten zeigten unsere 
Kämpfer ihre Leistung, die am Ende dann 
mit dem 2. Platz belohnt wurde.
Sie haben sich damit zu den anstehenden 
Nordbadischen Meisterschaften quali-
fiziert. Jungs macht weiter so und 
herzlichen Glü ckwunsch!

TSV/ Leichtathletik
Nach den Herbstferien findet unser 
Training wieder in der Halle statt.

Unsere Trainingszeiten 
in der Kleiberit-Arena sind:
Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr

Ansprechpartner:
Peter Spohrer Tel. -2618
Kay Nothelfer Tel. -5166

Vorschau:
Sonntag 6.November
Heimspiele in der Kleiberit Arena:

Oberliga Damen:
15:30 Uhr TSV Weingarten - TSG Weinheim

Bezirksliga Herren:
09:30 Uhr: 
TSV Weingarten - SSC Karlsruhe 3
ca. 12 Uhr: 
TSV Weingarten - VSG Ettlingen/Rü ppurr 3

TSV - Skifreizeit „classic“ 
vom 21. -28.01.2012 in Au / Bregenzerwald
Dort wo Österreich noch am urtü mlichsten 

Feier im Frü hjahr wollen wir uns 
demnächst wieder zu einem geselligen 
Beisammensein treffen. Hierzu sind 
unsere Jahrgangsangehörigen herzlich 
eingeladen am Mittwoch, 16. November, 
um 18 Uhr in das Restaurant „Cala Gonone“ 
in der Bahnhofstraße. Wir freuen uns ü ber 
zahlreiche Beteiligung.

Jahrgang 1943/1944

Hiermit laden wir Euch herzlich zu 
unserem nächsten Stammtisch am 
04. November 2011 um 15.00 Uhr im
Restaurant „Athen“ ein. Über Euren
Besuch wü rden wir uns sehr freuen!

Jahrgang 1947/48
Am Freitag, dem 04.11.2011 gehen wir 
gemeinsam ins Guggugsneschd nach 
Neuenbü rg. 
Abfahrt: 17.01 Uhr Gleis 1 in Weingarten. 
Bitte seit bis 16.50 Uhr am Bahnhof, damit 
die Fahrkarten gelöst werden können.

Jahrgang 61/62
Zu unserem nächsten Klassenstammtisch 
treffen wir uns am 4.November 2011 ab 
18.00 Uhr in der Gärtnerklause.

Aus dem Spielbetrieb

Spielergebnis vom 30. Oktober 2011:
FVgg Weingarten – FV Leopoldshafen 1:1
Torschü tze: Gera Lider

Spielvorschau:
Sonntag, 6. November 2011, 14.30 Uhr:
FV Hochstetten – FVgg Weingarten

Hinweis fü r Ehrenmitglieder 
und Senioren

Das nächste „Freitagstreffen“ der Ehren-
mitglieder und Senioren findet am 
4. November 2011 um 16.00 Uhr im
Clubhaus statt.
Alle Ehrenmitglieder und Senioren des
Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.

Vize-Kreismeister der 
Mannschaften U12
Zum zweiten Mal in Folge konnten wir 
mit 2 Kämpfern vom PSK Karlsruhe 
eine Mannschaft zur diesjährigen 
Meisterschaftsrunde der Mannschaften 
männlich U12 stellen.

Freie Plätze im MiniClub Der MiniClub 
gibt Kindern ab 1,5 Jahren bis zum 
Kindergarteneintritt die Möglichkeit 
regelmäßig in einer festen Gruppe von bis 
zu acht Kindern zu spielen, zu malen, zu 
basteln und im Freien zu toben. Hierbei 
lernt das Kind soziale Kontakte zu knü pfen 
und sich in einer Gruppe neu zu entdecken. 
Die Erzieherin wird jeweils von einer 
Mutter (im Wechsel) als Betreuungsperson 
unterstü tzt. 

Wo und Wann?
Jöhlingerstraße 116 
Manitas: 
Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Krü melmonster: 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
Kleine Strolche: 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung unter 
Tel. 609537

Monatsversammlung :
Am Freitag , den 04.11.2011 um 19.00 Uhr 
findet im Nebenzimmer des Vereinsheims 
unsere Monatsversammlung statt. Alle 
weiblichen und männlichen Mitglieder 
sind dazu herzlichst eingeladen.

Verein fü r 
Deutsche Schäferhunde e.V.
Trainingszeiten:
dienstags und freitags ab 18 Uhr BH und 
VPG
Samstags und Sonntags nach Vereinbarung
Bei Interesse bitte mleden bei Alexandra 
Moritz unter 01633550739 nach 18 Uhr.

Jahrgang 1935/36
Nach unserer gemeinsamen 75er-

Ines Friedrich_pixelio.de

Vogelschutz- und Zuchtverein
1960 e. V. Weingarten-Waldbrücke

Verein für Deutsche Schäferhunde e. V.

Schuljahrgänge SChul-

Jahrgang

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V.
Weingarten

Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung
Judo

www.tsv-weingarten.de

Turn- und Sportverein
1880 Weingarten e. V.

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e.V.
Abteilung: Volleyball

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern
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Damit die Verletzungsgefahr sinkt, sich 
die Leistungsfähigkeit verbessert und die 
Freude am Wintersport steigt kommen alle 
großen und kleinen Skifahrer zu unserer 
Skigymnastik in die Schulturnhalle.
Anmeldungen sind nicht erforderlich – 
einfach vorbeikommen und mitmachen.
Auf Euer Kommen freut sich Simone.

Wanderung Kirbachtalrunde

Am Sonntag, 13.11.11 treffen wir uns 
um 7.50 Uhr an der Walzbachhalle, 
Abfahrt mit eigenen PKW um 08.00 Uhr. 
Mitfahrgelegenheit ist geboten.
Die Wanderung fü hrt uns von Ochsen-
bach ü ber die Ruine Blankenhorn 
und den „Weißen Steinbruch“ nach 
Häfnerhaslach, wo wir gegen Mittag 
in einer Besenwirtschaft einkehren. 
Gesamtstrecke ca. 12 km, Höhenunterschied 
370 Meter. Wanderfü hrer Paul Martin, 
Tel. 07244 6098901.

Landesliga Sü d:
HSG Ettlingen/Bruchhausen I - 
HSG Ri/Wei/Grö I 28:37 (13:17)
Auswärtssieg bei der Überraschungs-
mannschaft aus Ettlingen - 
HSG weiterhin mit weißer Weste und 
Tabellenfü hrer
Auch die Hausherren aus Ettlingen/
Bruchhausen konnten unsere HSG 
nicht aufhalten. In einem attraktiven 
Landesligaspiel siegten die Gäste völlig 
verdient und deutlich mit 37:28.
Obwohl die Abwehr nicht die gewohnte 
Sicherheit ausstrahlte und man im Angriff 
durch zahlreiche technische Fehler den 
Gegner zu einfachen Ballgewinnen einlud, 
hatte man nie den Eindruck, dass unsere 
Jungs ins Wanken geraten könnten. In 
der ersten Halbzeit sicherte allen voran 
Pascal Reutter, der nahezu nach Belieben 
von Rechtsaussen traf, einen vier Tore 
Vorsprung zur Halbzeit. 
Angetrieben von Simon Hörner konnte 
man sich in der zweiten Halbzeit ü ber ein 
20:15 auf 27:18 absetzen und spätestens jetzt 
war das Spiel gelaufen. Durch ein letztes 
Aufbäumen konnte der Tabellenvierte 
das Ergebnis etwas korrigieren, doch 
das aufreibende Spiel zeigte bei den 
Hausherren Wirkung und so konnten 
Ballverluste der Ettlinger in den letzten
Spielminuten zu einfachen Toren genutzt 
werden und am Ende ein vielleicht etwas 
zu hoher Sieg eingefahren werden.
Besonders hervorzuheben sind die 
zahlreichen Fans, die eine Art Heimspiel-
atmosphäre schafften und die Mannschaft 
lautstark unterstü tzten sowie Sebastian 
Kubera, der eine starke Partie auf 
Linksaussen spielte.

und am originalsten ist, wo sich Tradition 
und Moderne treffen, da wollen wir 
unsere Skifreizeit 2012 verbringen. 
Egal ob ambitionierter Skifahrer, 
routinierte Snowboardfreak, genußvoller 
Skilangläufer oder passionierter Winter-
wanderer da mü ssen sie dabei sein. Mit 
einer einzigartigen Aussicht ü ber 300 
Alpengipfel lockt der Diedamskopf und 
die Skigebiete Damü ls, Mellau und Warth. 
Informationen gibt es im Internet ( http://
www.tsv-weingarten.de/wsw/index10.
html )oder bei unserm Organisator Peter 
Spohrer Tel.: 2618
Anmeldungen, auch fü r Nichtmitglieder, 
sind ab sofort möglich.

TSV – Skifreizeit „family“ 
vom 18. – 25.02.2012 in Stumm / Zillertal
Juchhuu wir haben wieder ein Haus fü r 
uns allein. Zirka einen Kilometer von der 
Talstation Kaltenbach, ist das Zillertal 
am breitesten und hat die meisten 
Sonnenstunden. Hier konnten wir ein 
tolles Ferienhaus mieten, das Platz fü r 8 – 9 
Familien bietet. 
Zwei Skischulen und die „Erste 
Fereienregion Zillertal“ laden zum 
Skifahren lernen genauso ein wie 
zur Rodelschlittenpartie, zum 
Winterwandern, Schneeballschlacht 
machen und Spass haben auf der Piste. 
Informationen im Internet: ( http://www.
tsv-weingarten.de/wsw/index10.html )
oder bei unserem Organisator Peter 
Spohrer, Tel. 2618.
Bitte anmelden zur Familienskifreizeit!

Skigymnastik ist jeden Freitag von 
19:30 – 20:30 Uhr in der Schulturnhalle
Allgemeine Ausdauerfähigkeit, Kraft, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit, Dehnfähig-
keit und Koordination werden durch 
gezielte Übungen verbessert. 

HSG Weingarten-Grötzingen

Torschü tzen:
HSG Ri/Wei/Grö: Reutter 9, Hörner 8, 
Hollnaicher 7, Kubera 5, M. Schmidt 4, 
Fröhlich 2, Saumer 1, Rink 1

Am Dienstag steht das Wiederholungsspiel 
gegen den TV Ispringen an.

4. Kreisliga Herren:
HSG Ettlingen/Bruchhaisen III - 
HSG RiWeiGrö III 21:24 (9 : 10)
Die zu Beginn noch unkonzentrierte
Abwehr wurde schnell auf den Gegner
angepasst und so war das Spiel nie
gefährdet. Zahlreiche Fehlwü rfe fü hrten
anfangs noch zu einem ausgeglichenen
Torverhältnis, doch nach der Pause zog
man schnell auf 4 Tore davon. Diese
konnten fast bis zum Schluss mü helos
gehalten werden, so dass der Gegner nie
wirklich gefährlich fü r uns war. Erfreulich 
war die hohe Spielerzahl bei einem
Auswärtsspiel, so dass durch ständiges
Wechseln das hohe Tempo bis zum Schluss 
gehalten werden konnte.
Am nächsten Sonntag geht es zu Hause
gegen LiHoLi und bei gleicher Spielerzahl
sollte auch dies kein Problem darstellen.

Es spielten:
M. Gü nter (Tor), M. Erbrecht (4), G.
Wobbe, M. Enderle, J. Schmitt (1), Hafi (5),
M. Weickum (2), R. Ritter (6), S. Eisinger, H.
Sebold, U. Enzmann (3), M. Gottstein (3)

Vorschau der Begegnungen 
am 06.11.2011:

Heimspieltag in Weingarten:
Herren III:
HSG RiWeiGrö III - HSG LiHoLi III, 
11:00 Uhr

weibliche C-Jugend:
HSG - SG PF/Eutingen, 13:30 Uhr

Herren II:
HSG RiWeiGrö - PSV/SSC KA II, 15:30 Uhr

Herren I:
HSG RiWeiGrö I - HSG LiHoLi I, 17:30 Uhr

Alle Spiele in der Walzbachhalle Wein-
garten. Über Ihren zahlreichen Besuch 
und Unterstü tzungen freuen sich unsere 
Mannschaften.

Aktuelle Trainingszeiten
Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr 
Jugend - Training
Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr 
Training alle Klassen
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr 
Training alle Klassen

www.svweingarten.com
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fü r Vorsitzende, Abteilungsleiter, Trainer 
und Förderer des Taekwondo Sports in 
Baden-Wü rttemberg. Die Inschrift lautet: 
„fü r Verdienste im Ehrenamt fü r die 
TUBW“.
Abhängig von der Dauer der Tätigkeit 
wird entweder eine Ehrennadel in 
Bronze, Silber oder Gold verliehen. Bei den 
diesjährigen Baden-Wü rttembergischen 
Poomsae Meisterschaften am 22. Oktober 
in Giengen an der Brenz wurden diese 
Ehrungen durch den Präsidenten der 
TUBW, Herrn Wolfgang Brü ckel (8. Dan), 
und dem Vizepräsidenten der TUBW, Herrn 
Kwak Kum Sik (9. Dan), vorgenommen. 
Michael Scherer ist seit 1994 Trainer und 
seit 1996 Vorstand beim Taekwondo Club 
in Spöck. 
Im Jahr 2007 hat Michael den Taekwondo 
Club ILYO Weingarten ins Leben gerufen, 
wo er ebenfalls Trainer und Vorstand ist. 
Beide Vereine haben regen Zuspruch in den 
jeweiligen Ortschaften, was auf die gute 
Fü hrung sowie das gute Training zurü ck 
zu fü hren ist. Die Vereine zählen rund 
70 (TKD Spöck) und 50 (TKD Weingarten) 
Mitglieder. Michael Scherer ist Inhaber 
des 6. Dan im Taekwondo und 2. Dan im 
Hapkido. 
Im Taekwondo-Landesverband engagiert 
sich Michael im Lehrwesen, wo er als 
Referent im Bereich „Poomsae“ tätig ist. 
Die Kunstbewegungsformen sind Michaels 
Spezialgebiet, weshalb er auch im ganzen 
Ländle gerne um Rat gebeten wird.
Aufgrund dieser langjährigen Tätigkeiten 
wurde Michael Scherer die Ehrennadel 
in Silber verliehen. Michael, der von der 
Ehrung nichts wusste, freute sich sehr 
ü ber diese Anerkennung.

Ergebnisse Schü ler / Jugend
DJK Ost Karlsruhe - TTC Schü ler A 6:3
TTV Ettlingen - TTC Jugend I 4:8

Erste Jugendmannschaft 
auf dem Weg nach oben
Am vergangenen Samstag durfte die 
erste Jugendmannschaft ihren zweiten 
Sieg in Folge feiern. Zu diesem Erfolg 
trug die Ankunft von Jan Ebentheuer, 
der die letzten vier Spiele aufgrund eines 
Auslandaufenthaltes verpasst hatte, sicher 
wesentlich bei. 
Freitagnachmittags noch in Spanien, 
stand er schon am Samstagmorgen 
beim Auswärtsspiel in der Halle des TTV 
Ettlingen bereit. Noch etwas mü de startete 
Jan mit seinem Doppelpartner Fabian 
Elxnath in das Spiel. Während diese beiden
jedoch kaum eine Chance hatten, trug 
das zweite Doppel, Natascha Elxnath 
und Cedric Goutier, mittlerweile sehr 
zuverlässig, den Sieg davon.
Die nachfolgenden Einzel waren die ganze 
Zeit ü ber eng und spannend, wodurch sich 
eine gesamte Spieldauer von mehr als drei 
Stunden ergab. Jan blieb auch in seinem 
zweiten Spiel noch glü cklos, musste er sich 
doch im fü nften Satz nach Verlängerung 
geschlagen geben. Doch die nächsten zwei 
Einzel absolvierte Jan tadellos und zeigte 
damit, dass er auch in Spanien fleißig 
trainiert hat.
Ebenfalls sehr motiviert dominierte Cedric 
in seinen zwei Einzelspielen. Fabian und 
Natascha setzten sich wie Jan gegen die 
Nummer eins der Konkurrenz durch. 
Letztendlich lautete das Ergebnis 8:4 fü r 
Weingarten. NE

Orthopädische Gymnastik:
Montag, 7. November, 20.00 Uhr,
Walzbachhalle

Herzsportgruppe:
Mittwoch, 9. November, 15.00 Uhr,
Kleiberit-Arena

Ansprechpartner:
Witolf Steglich, 1. Vorsitzender, Tel.: 741716,
Richard Geggus, Übungsleiter, Tel.: 8397

Michael Scherer erhält 
Ehrennadel in Silber

Der Vorstand der Taekwondo Union 
Baden-Wü rttemberg (TUBW) verleiht in 
Anerkennung fü r die geleistete Arbeit in 
der Sportart Taekwondo eine Ehrennadel 

Nur Bogenschiessen
Samstag 15.00 - 18.00 Uhr

Bogenschießen fü r alle Wettkampfklassen 
in der Halle in Weingarten Mü tzenau 2 
Ecke Friedrich-Wilhelmstraße
Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole, 
Kleinkaliber, Freie Pistole 50 m und 
Bogenschiessen.
Schiesssportinteressierte Gäste sind 
zu allen Trainingsterminen zum un-
verbindlichen Schnuppertraining herz-
lich willkommen. Besuchen Sie auch 
unter www.svweingarten.com unsere 
Homepage im Internet.

Vereinsmeisterschaft 
fü r das Sportjahr 2012
Das Vereinsturnier hat bereits am 21.09.11 
begonnen und findet bisher sehr großen 
Zuspruch der Vereinsmitglieder.
Die weiteren Termine in den einzelnen 
Disziplinen und Klassen:
30.11. - 11.12.2011 Luftgewehr, Luftgewehr 
Auflage, Luftpistole
19. - 26.11.2011 Bogen Halle (Recurve)
03. - 10.12.2011 Bogen Halle 
(Lang- u. Blankbogen)

Anmeldung bei HSL Angelika Knoll, 
Teilnahme mittels Anmeldebogen.

Monatstreffen im November
Am Freitag 04.11.2011 Beginn 19.00 Uhr 
findet unser nächstes Monatstreffen im 
Gesellschaftsraum im Schü tzenhaus statt. 
Wir bitten um rege Beteiligung.

Schü tzen - Hubertusmesse 
des Sportschü tzenkreises 11 
in Forst
Am Sonntag 06.11.2011 Beginn 10.30 Uhr 
findet in der Kirche in Forst eine Schü tzen 
- Hubertusmesse statt.
Die Schü tzenvereine mit ihren 
Fahnenträgern, Königsmajestäten und 
Vereinsmitgliedern sind hierzu recht 
herzlich eingeladen. Mit einem Umzug und 
Böllerschießen endet diese Veranstaltung 
bei einem Empfang im Jägerhaus in Forst. 
Zur gemeinsamen Abfahrt treffen wir uns 
um 09.30 Uhr. Näheres bei OSM K.Gierich.

Termine!!!

12.11.2011 Königsfeier Beginn 19.30 Uhr in 
der Kleiberit-Arena

Ergebnisse Damen / Herren
TTV Ettlingenweier V - TTC Herren III 2:9
TSG Blankenloch - TTC Herren II 9:3
VSV Bü chig II - TTC Herren I 9:5

TTC Weingarten 1955 e. V.

Behinderten- und Rehabilitations-
sportverein Weingarten e. V.

Teakwondo Club Ilyo Weingarten e. V. 

Herzlichen Glü ckwunsch
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